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– Schmidt-Leukel, Perry: Gott ohne Grenzen 62
– Schulte, Ludger: Gott suchen – Mensch werden 296
– Schulze, Gerhard: Die Sünde 177
– Schünke, Michael / Schulte, Erik u. a.:

Prometheus-Lernatlas der Anatomie 176
– Seth, Vikram: Zwei Leben 336
– Sill, Bernhard (Hg.): Gewissen 352
– Söding, Thomas: Der Gottessohn aus Nazaret 174
– Sölle, Dorothee: Gesammelte Werke 180
– Stark, Ulrike (Hg.): Mauern und Fenster 336
– Stein, Peter: Schriftkultur 175
– Strahm, Doris / Kalsky, Manuela (Hg.): Damit es

anders wird zwischen uns 340
– Strauß, Botho: Mikado 414
– Tagore, Rabindranath: Das Goldene Boot 54
– Thane, Pat: Das Alter 232
– Türk, Viola: Der Vorhang fällt 246
– Vermes, Geza: Die Passion 118
– Voegelin, Eric: Anamnesis. Zur Theorie der Geschichte

und Politik 366
– Voegelin, Eric: Ordnung und Geschichte 366
– Vossenkuhl, Wilhelm: Die Möglichkeiten des Guten 214
– Waal, Frans de: Der Affe in uns 335
– Weimer, Alois (Hg.): Gebete der Dichter 334
– Weimer, Wolfram: Credo 335
– Weß, Paul: Glaube zwischen Relativismus und

Absolutheitsanspruch 262
– Weth, Rudolf (Hg.): Der lebendige Gott 174
– Wick, Peter: Paulus 334
– Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments I:

Geschichte der urchristlichen Theologie 70
– Wills, Garry: Augustinus 222
– Wind, Renate: Dem Rad in die Speichen fallen 48
– Wippersberg, Walter: Einiges über den lieben Gott 333
– Wirz, Christian: Der gekreuzigte Odysseus 296
– Wolf, Hubert: Index 179
– Zetzsche, Cornelia (Hg.): Zwischen den Welten 336

Filmbesprechungen
– „Adams Äpfel“ von Anders T. Jensen 308
– „Das Leben der Anderen“ von Florian von Henckel-

Donnersmarck 136
– „Es begab sich aber zu der Zeit . . .“ von Catherine

Hardwicke 432
– „Kinder der Menschheit“ von Alfonso Cuarón 408
– „Matchpoint“ von Woody Allen 20
– „Schläfer“ von Benjamin Heisenberg 184
– „The Da Vinci Code – Sakrileg“ von Ron Howard 192
– „Tsotsi“ von Gavin Hood 156
– Nachlese zur Berlinale und Ausblick auf das Kinojahr

75 („Candy“ v. Neil Armfield; „Der freie Wille“ 
v. Matthias Glasner; „Requiem“ v. Hans-Christian
Schmid; „Grbavica“ v. Jasmila Zbanic; „Slumming“ 

v. Michael Glawogger; „Hamburger Lektionen“ 
v. Romuald Karmakar; „The Road to Guantanamo“ 
v. Michael Winterbottom; „Mechilot“ v. Udi Aloni)

Meditation zur
Fastenzeit
Sebastian Painadath
(1): Askese 80
(2): Achtsamkeit 88
(3): Vertrauen 96
(4): Barmherzigkeit 104
(5): Freude 112

Aufsätze und Beiträge
nach Verfassern geordnet; religiöse Leitartikel: R;
„Zeitgänge“: Z

alg.
– Da war der Bruch mit der Antike 39
– Der Hindu-Ehemann, islamisch bestattet 87
– „Es ist nicht leicht als Christ in der Türkei“ 148
– Wie kann man die Einwanderung steuern? 159
– Arabische Massenhochzeiten – mit Prämie 212
– Sämann der Ökumene: Johannes Willebrands 268
– Afrikas Priester-Maler 344
– 3 Bistümer und 220 Komponisten 348
– Der Versöhnungsfonds der Christen 364
– Der Maronit – „Der Prophet“ 436
Ammicht Quinn, Regina
– Das Glück, die Sorge und die Seligkeit. Was ist Glück

für religiöse Menschen? 157f
Arens, Christoph
– Wenn Kneipen, Discos, Theater schließen. . .und die

Kirchen leerer werden 44
Bangert, Michael
– Mut zur Demut – Trost der Demut 437
Betz, Otto
– Hat Jesus nie gelacht? Lachen bei den Evangelisten und

im spätantiken Christentum 69f
– Schuppen fallen von den Augen. Sehen und Schauen

(R) 81f
– Meine Tempel-Reinigung. Was uns unbedingt angeht

(R) 89f
– Kreuzbewegt. Altes und immer neues Heilszeichen (R)

97f
– Gottes summende Weise 303
Betz, Otto u. Felicitas
– Nach dem Kino 327
Börger, Reinhard
– Was führt zu Arbeitsplätzen? Zur Diskussion 349f
Brose, Thomas
– Das Kreuz, Al Qaida und der Friede. Literaturbericht

über Gewalt und Religion 325f
Bungert, Alfons
– Glocken-Meditation 8
– Zug ins Licht 167
– Da gingen wir zum Heiligen Berg der Vogesen 183
– Mein Priesterleben. Ein persönlicher Rückblick 301
Cezanne, Stephan
– Was tun mit ungenutzten Kirchen? 327
Coffey, Clare
– Europas Sprachen, Europas Vielfalt 31
Driessen, Barbara
– Muntermacher und Ruhigsteller. Amerikanische

Jugendliche und Psychopharmaka 284
Ege, Konrad
– Damit ihr durch seine Armut reich werdet 332
Eicher, Peter
– Die Hand. Mit den Händen einen Raum der

Begegnung schaffen (R) 57f
– Die Füße. Was trägt uns, wenn wir keinen Boden mehr

unter den Füßen haben? (R) 65f
– Heil-werden. Der Glaube an die Heilung setzt

Selbstheilungskräfte frei (R) 73f
– Die Feuerprobe. Paradiesischer Anfang – Arbeit an der

Veränderung – Reich Gottes (R) 361f
– Überzähliges Dasein. Das Alter – gute Frucht des

Lebens (R) 369f
– Ich bin dein Hüter. Aufhören, Opfer zu sein (R) 377f
el
– War alles friedlich? 7
– Missionare waren oft die ersten Völkerkundler 28
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– Faire Produkte in „unfairen“ Supermärkten? 92
– Wieviel „Papststadt“ will das Volk? Satire, Kunst,

Geschmacklosigkeiten 134
– Greenwashing 270
– Produziert wird genug – doch mehr Hungernde 380
Engelhardt, Marc
– Von der Schattenwelt ins Rampenlicht 84
Epping, Josef
– Mit beiden Beinen (R) 433f
Folkers, Friederike
– Es tut jeder Seele gut 413
Fuchs, Gotthard
– Kämpfer, Denker, Beter: Dietrich Bonhoeffer. Neue

Biographien zum 100.Geburtstag 48
– Kirche – wo bist du? Eugen Drewermanns unerledigte

Fragen / Zur Diskussion 53f
– Mensch werden – aus Passion. Kein Leben ohne Leiden

(R) 105f
– Wer sich berühren läßt. Der Osterglaube erklärt 

nichts – er gibt zu denken und macht zu 
schaffen (R) 113f

– Nicht zu fassen. Ostererfahrungen in der Natur, mit
Menschen (R) 121f

– Das Gute ist schon da (R) 257f
– Die Liebe hat kein Warum (R) 265f
– Selig die Empfänglichen. Dankbarkeit im Mittelpunkt

des christlichen Glaubens (R) 273f
– Meister Eckhart für die Postmoderne 310
– Spiegelschrift des Glaubens. Sucht und Abhängigkeit –

die falsch erfüllte Sehnsucht (R) 409f
– Wie lang bleibt er verborgen? Advent – Mut für einen

langen Weg (R) 417f
– Berührt – im Fleisch. Wir sind Leib, als Ebenbild Gottes

(R) 425f
-ger
– Wer nimmt religiöse Fragen der Jüngeren ernst? 36
– Was ist eigentlich ein Märtyrer? 342
– Weckt das Museum religiöse Gefühle? 439
Gorzewski, Andreas
– Tabubruch in der altehrwürdigen Moschee 71
Gorzewski, Andreas
– www.dschihad. . . : Der Heilige Krieg im Internet  356
Graff, Michael
– Augentrost. Gedichte des Schriftstellers Klaus Merz 312
Grün, Anselm
– Eine Sprache, die wärmt. Wir brauchen eine Sprache,

die aus dem Herzen kommt: erfüllt vom Hl. Geist (R)
185f

– Innere Freiheit (R) 193f
– Die ganze Welt ein Fenster. Fronleichnam ist ein Fest

des Schauens (R) 201f
Guleid, Abdulkarim Ahmed
– Ein Kind ist Moslem, ein Kind ist Christ. . . Ein 

somalischer Muslim über Religion und Toleranz 159
Hart, Klaus
– Einst mit dem Revolver des Teufels, jetzt mit Jesus 68
Heidrich, Christian
– Im Ungesehenen wohnen (R) 33f
– In der Stunde des Erfolges (R) 41f
– Kleine Rauchzeichen großer Zuversicht 47
– Geheimnis des Glaubens (R) 49f
– Keiner kommt unverändert zurück. Eindrücke auf dem

Pilgerweg nach Santiago de Compostela 269
Herberg, Josef
– Gottes-Lust. Was verstehen wir unter Gnade? Ein 

Übersetzungsversuch 29f
Hessel, Otto-Paul
– Wer wird Visionär? Sich als Berufener verstehen (R)

329f
– Die Lebensaufgabe. Sich dem Gott des Lebens zu 

überlassen braucht bewußte Einübung (R) 345f
– Lob des Tanzens. Zum Urzustand der Daseinsfreude

zurückkehren (R) 353f
Horst, Sabine / red
– Fluch der Karibik – Lust am Leben 264
Hünten, Karlheinz
– Ein Tag der Wiedersehensfreude. Begegnung zwischen

Bischof und ehemaligen Priestern 12
j.r.
– Ist der Weltkirchenrat am Ende? 86
– Zwischen Pop, Predigt und Theologie. Christliche

Verlage in Brasilien 119
– Mit der Tüchtigkeit und der Kraft der Latinos 132
– Haydn in der Neuen Welt? 140
– Reiche Bodenschätze im armen Land 188
– Von Frau zu Frau: die säkularen Beginen 214
– Putins Hoffnung und ein Religionsgipfel 239
– Kulturbarbarei in Bukarest: Kathedrale im Schatten 260
– Solidaritätszuschlag für den Heiligen Geist 319

– Mal Flucht vorm Kinderkriegen, mal Bildungslust 344
– Etwas weniger Armut im armen Lateinamerika 348
– Alles Lüge, alles „Bullshit““ – und die Wahrheit? 

Philosophische Beobachtungen 376
– Erzbischof und Imam in gemeinsamer Sorge 380
– Wallfahrten – einst und jetzt 430
Joist, Alexander
– Dann vielleicht werd ich frei. Auferstehung und Ostern

in Gedichten von Johannes Kühn 133f
jsp.
– Neunundvierzig Versuche über das Kreuz 6
– Bethlehem 2006. Christen im Heiligen Land (Z) 11f
– Sie sind unerwünscht, werden aber gebraucht 23
– Vertraut den neuen Wegen. Zum Tod von Sigisbert

Kraft 32
– Wie sieht unser Glaube aus? Neue Reihe in der Rubrik

„Wege und Welten“ 36
– Keine Ökumene des Vakuums! Herrenmahl, christliche

Identität, Einheit (Z) 59f
– Wenn Kirchen brennen, Christen ermordet werden 

76
– Das Helle auf der anderen Seite des Monds. Die

Lyrikerin Hilde Domin 86
– Rom und Berlin: Interreligiöse Spitzengespräche 100
– Todesurteil Christsein? 108
– 150 Imame, die in Europa leben 135
– Buddhistisches Weltforum 143
– Im Körper: das Geheimnis der ganzen Welt. Moderner

Tanz und christliche Liturgie 148
– Wenn du sagen kannst, wo Gott nicht ist. Zum Tod von

Paul Spiegel 160
– Eine Medizin für alle – oder für wen? 164
– Wir schauen das Licht. Eine eindrucksvolle Kunst-

Schau in Karlsruhe (Z) 187f
– Über der Wunde ein Regenbogen. Benedikt XVI. in

Auschwitz, Warschau, Wadowice 197f
– Warum glaube ich, und an wen? Freud, die 

Psychoanalyse und die Religion 206
– Streit um Gott. Zum islamisch-christlichen Dialog (Z)

227f
– Wo ist meine geistige Heimat? Anglikaner und 

Katholiken in England 240
– Tanz über die roten Dächer durch Traum und Zeit.

Marc Chagall in Baden-Baden 278
– Lehre, lehre, lehre und entscheide das Gute. Rabbiner-

Ordination in Dresden 324
– Daddeln auf dem größten Spielplatz der Welt. Was

macht Computerspiele so anziehend? (Z) 331f
– „Habibi“ – Was heißt „Liebling“? 351
– Am Tag des Exodus – am Tag des Dornbuschs 364
– Mein Bild von Gott. „Reichenauer Künstlertage“ 

befassen sich mit religiösen Fragen (Z) 387f
– Im Rom des Ostens. Europa und die Türkei:

Journalisten-Besuch anläßlich der aktuellen 
Papst-Reise (Z) 403f

– Glaskugel-Oase für den Weltfrieden 412
– Brücken ins Morgenland. Der Papst in der Türkei –

Orthdoxie, Islam und Europa (Z) 419f
– Vatikanisches „Berufsverbot“ für die angesehene 

Theologische Fakultät von Nimwegen 428
Kämpchen, Martin
– Lahmender Riese im Aufwind. Entwicklungsarbeit in

Indien 189f
– Der Banker und die Menschenwürde 374
KAP
– Mozart und die Virtuosen des Zarb 224
Kaulen, Hildegard
– Berühren und berührt werden. Grundlage von helfen

und heilen 21
– Wenn Ärzte nichts finden. . . Was sind chronische

Schmerzen? (1) 109f
– Mein Gott, mein Gott – warum? Die religiöse Deutung

von Schmerzen (2) 117
Kessler, Hans
– Wie Auferstehung denken? Annäherung an ein 

schwieriges Thema 125f
Kettel, Karl Josef
– Mit dem Kreuz in der Hand 287
Kiowski, Jürgen
– Wirtschaft nach den Manager-Skandalen. Ein 

mittelständischer Unternehmer bezieht Stellung 430
Kirchgeßner, Kilian
– Gebildet surfen über den Dächern von Prag 304
Kittlauß, Dieter
– Auf dem Hügel, in der Mitte der Christenheit. Taizé –

ein Jahr nach dem Mord an Frère Roger 294
Kleinlercher, Gabriel
– Nacktes Überleben im „Riesengefängnis“. Die 

katastrophale Lage in Simbabwe 300

Kleyboldt, Sabine
– Gästin, Amtfrau oder Bundeskanzlerin. Sprache und

Geschlechterrollen 215
Knapp, Andreas
– Die letzten Dinge 373
Koolen, Albert
– Mitleben, mitleiden, mitkämpfen. Arbeitspriester 220
Kortheuer-Schüring, Renate
– Scharfe Töne, ständiger Druck. Christen im Iran 52
Kowalcek, Ingrid
– Der steinige Weg zum Wunschkind. Über die Risiken

der künstlichen Befruchtung 253f
– Und plötzlich doch: schwanger. Über Seele und 

Psychotherapie beim unerfüllten Kinderwunsch 293f
Krause, Vera
– In das neue Leben hinein. Glauben wie Thomas mit

dem Mut zur eigenen Begrenztheit (R) 129f
– Der tödlich Verwundete lebt. Alte Gewißheiten 

zurücklassen, das Leben mit Gott neu wagen (R) 137f
– Der Schritt durch die Tür. Eine Einladung zum 

Glauben (R) 145f
Kurz, Paul Konrad
– Drei Tage 167
Lang, Rainer
– Da flog das Dach weg: Ich habe weiter operiert. Hun-

dert Jahre Deutsches Institut für Ärztliche Mission 60
Langstein-Jäger, Elke
– Ränder 255
Lenzen-Schulte, Martina
– Besessen vom Bösen? Exorzismus im Licht 

medizinischer Diagnosen 77f
– Krümelchen will nicht. Unerfüllter Kinderwunsch 245
– Als Mann oder Frau schufen sie es. Vom Kinderwunsch

zum Eigenschaften-Design 309
Lietsch, Jutta
– Toccata und Fuge im Reich der Mitte 24
– Ein Armenhaus als Atommacht. Nordkorea 356
Lissok, Monika
– Da die damalige Weltsprache Griechisch war 260
Lochner, Eberhard von
– Gott in der Welt, der Mensch vor Gott: Was ist Politik?

Zur Geschichtsphilosophie Eric Voegelins 366
Luft, Maria
– Friedenstaube und Brieftaube zugleich. Kardinal 

Kominek und das deutsch-polnische Verhältnis heute 150
Lutterbach, Hubertus
– Ich bin ein Sünder. Die Bedeutung von Buße und

Beichte für die Zivilisation in Europa 381f
m.s.
– Die Zuhälter profitieren am meisten 380
Mabille, Yvonne
– Das Geschenk der Anden an die Welt 367
Mattern, Jens
– Nur möglichst schnell weg aus der Provinz 332
Metz, Johann Baptist
– Es gibt nicht zwei Menschenrechte. Europa und die

dritte Welt 237f
Meurer, Thomas
– Du Vater, du rate! 7
– Der Vater und Ich 15
– Bergauf weiter 23
– Tag des Unterschieds, Tag des Gerichts 39
– Der, der ich bin 55
– Den Gürtel weiter schnallen 63
– Bleib so – Bleib? Max Frisch, der Kater und die Liebe 71
– Die Entscheidung, wieder herauszukommen 79
– Ein Brot, bitte! Irgendeins! 87
– Suerte 95
– Lebensstarre – unter dem Blick der anderen 103
– Liebe in Zeiten der Postmoderne 111
– Lebe wild und gefährlich – wie Jesus? 119
– Urlicht 127
– Das gute Leben, die letzte Zuflucht 135
– Gang zum Friseur 143
– Verlust der Worte 150
– Buch der Unruhe. Der Mensch zwischen Abhängigkeit

und Eigenständigkeit (R) 153
– Wunschkennzeichen. Leben zwischen Kampf und

Kontemplation (R) 161f
– U-Bahn und Herberge. Das Leben nicht suchen, nicht

hinterfragen (R) 169f
– Reden auf Augenhöhe mit Dir 191
– Postkarte aus Spanien 199
– Er hatte Schuhe aufgemalt 207
– Das Brot, das die Sehnsucht weckt 223
– In der Hitze lieber Kälte, in der Kälte lieber Hitze 231
– Ein bißchen Nordsee 239
– Am Flughafen 255
– Pausen-Wesen Mensch 263
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– Grillparty: Smalltalk und Tragödie 271
– Warum soll ich lesen? 279
– Wollen, was man muß? 287
– Das Pausenbrot 295
– Ein perfektes Leben? 303
– Ich sprach nachts: Es werde Licht 311
– Wohin ich gehe: Jedermanns Uhr 319
– Ich schaffe das nicht mehr. Ich geb’ es ab 326
– Wunde auf der Stirn 343
– Im Schweigen der Zweisamkeit 351
– Wir Habenichtse 368
– Ich muß entrümpeln – seelisch 375
– Wein dir eine Geschichte 383
– Kleine große Leute 391
– „Elternalarm“ im ersten Semester 398
– Jeder Menschenseele Los 399
– Wachet auf! 408
– Leinen los! 415
– Guter Hoffnung 423
– Wir Schlüsselkinder 431
– Reise in die innere Nacht 439
Moltmann, Jürgen
– Die Leidenschaft Christi, das Leiden der Welt. Auszug

aus „Leidenschaft für Gott“ 120
Moltmann-Wendel, Elisabeth
– Der Körper und der Glaube. Wellness oder „den

Menschen ein Wohlgefallen“ (1) 85f
– Es schön haben und schön sein. Wellness oder „den

Menschen ein Wohlgefallen“ (2) 93f
msc
– Starke Filme 28
– Was macht eine Ehe „auflöslich“? 40
– Der gläubige Präsident: Johannes Rau 52
– Der „Teufel“ und „Die Bucklige“. Die besten Filme der

Berlinale (Z) 75f
– Karibische Priesterinnen helfen uns nicht. . . Dem

Westen fehlt Selbstbewußtsein gegenüber dem Islam 92
– Der Gekreuzigte und die Geschiedenen. „Jesus in seiner

Verlassenheit“ – ein Kongreß der Fokolare 110
– Stadt, Land, Gott. Urbane Lebensformen zwischen 

„Babylon“ und „Jerusalem“ (Z) 115f
– Einst kämpferisch, heute melancholisch. 25 Jahre 

„Kirche von unten“ 124
– Was ist gerecht? Über Arbeit, Kapital, Lohn und 

Wettbewerb (Z) 139f
– Braucht man ein Ritual nur zum Ritual? Neues 

Interesse an alten Lebensgewohnheiten (Z) 163f
– Wo ein Bürger Bürger wird. Rumänien ein Jahr vor

dem EU-Beitritt (Z) 203f
– Der siebte Sinn des Gottesvolkes. Die Laien und das

Lehramt (Z) 211f
– „Donum Vitae“, das Gewissen und das Lehramt 228
– Alice Schwarzer oder Böckenförde? 252
– Gottsuche an Grenzen. Ein Jubiläumsjahr des 

Jesuitenordens (Z) 275f
– Geistliches Gasthaus. Zum internationalen Kongreß 

der Alt-Katholiken in Freiburg (Z) 283f
– Beim Papst daheim. Zum Papstbesuch in Bayern (Z)

315f
– Was glaubst Du? – Was glauben wir? Denk- und

Lebenswelten junger Muslime (Z) 363f
– Soll ein Papst eine Vorlesung halten? 375
– Jenseits von Mode und Moral. Kehrt die Religion

wieder? Beobachtungen (Z) 379f
– Blick durch den Rückspiegel, Blick nach vorn. Wird der

alte Meßritus bald als gleichwertig anerkannt? 388
– Die deutschen Bischöfe beim Papst 398
– Was rettet Gotteshäuser vor dem Abriß? 412
– Wo sich Moral und Religion berühren 420
– Wasser unser. Wem gehört das Wasser? – eine Frage, so

alt wie die Menschheit (Z) 435f
msc / jsp.
– Schreiben im Sand. Religion und Sinnsuche im Theater

(Z) 267f
-n
– Ehe-Pflichtberatung für Scheidungswillige 31
– Evangelische Vielfalt, evangelische Einheit 301
om
– Die Belegschaft spendete, das Management praßte.

VW in Indien – eine Recherche 4
– Das Rote Kreuz soll ein Roter Kristall werden 12
– Susanne Osthoff und die Medien 31
– Was die Politik will – und die Kirche nicht 38
– Es gibt keine „schonenden“ Scheidungen. Forschung

widerspricht gängigen Behauptungen 60
– Kino, Ökumene und Widerstand. Zum 100. Geburtstag

von Paula Linhart 92
– „Wir haben schon eine geistige Mitte“ Die Leipziger

Uni will die Paulinerkirche nicht 132

– Schätze, die wir noch nicht erkennen können 164
– Was fasziniert am Horrorfilm? 196
– Der Fluch der „reinen Beziehungen“ 228
– Taufen im Freibad 263
– Der Erfolg feministischer Theologie 270
– Biblische Schlachten und heutige Kriege 288
– Don Camillo von Miltenberg 295
– Der Reggae-König 326
– Eine Generation fehlt 343
– Freiheit der Kunst und verfälschter Mozart 367
– Nach der Armutsdebatte eine Reichtumsdebatte 372
– Bitte kein Kreuz, bitte nicht christlich 383
– Erst am Computer, dann in der Schule? 

Gewaltspiele und Amoklauf 407
Oosterhuis, Huub
– Mach uns hell 343
Packeiser, Karsten
– Sing für deine Freiheit, Ganove! 168
Painadath, Sebastian
– Erkenne, wer du bist, und werde, der du bist. Glaube,

Theologie und Mystik 205f
Patronus Bavariae
– Gott mit dir, du Land der Bayern? 151
Paul, Theo
– Unsere tägliche Arbeit gib uns heute . . . 268
Pesch, Otto Hermann
– Zwischen Frust und Zuversicht. Wie geht es weiter mit

der Ökumene? 389f
Pichelmeier, Andrea
– Cello auf dem Seitenstreifen. Anfangen zu vertrauen

(R) 281f
– Das erste Licht, das erste Wort. Schöpfung geschieht

durch das Wort (R) 289f
– Aus Wüste wird Garten. Zwischen Schöpfung und 

Vollendung (R) 297f
pl.
– Der indische Goethe: Rabindranath Tagore 54
– Was eigentlich heißt „Berufung“? Aus der Sicht heutiger

Künstler 94
– Schatten, etwas Licht. Die Volksrepublik China und die

katholische Kirche (Z) 99f
– Unser aufgeklärtes Denken. Wie christlich ist die

abendländische Philosophie? (Z) 243f
red
– Mit den Pilgern kommt das Leben zurück 15
– Erstmals ohne Frère Roger ins neue Jahr 20
– Freude über Erhalt der Karl-Rahner-Akademie 32
– Eine Priesterweihe, die keine werden durfte 38
– Straßenkehrer-Rap und zwei Dollar am Tag 79
– Abendmahl in Neu Delhi 95
– Ein Eintauchen zu Ehren der Taufe Christi 95
– Kann der Glaube wirklich gesund machen? 100
– Contratos basura – Müllverträge 111
– Kathedrale Wald 127
– Aktuell: Erziehungs-, Familien-, Schuldebatte. Das neue

Buch von Johannes Röser in zweiter Auflage 144
– Über 1100 Jahre alte Bibeldichtung entdeckt 182
– Es fehlt ein Fahrplan für die Ökumene 191
– Frauenhandel und WM 198
– Was die DDR überdauerte, wird nun entsorgt 212
– Erstsprache – Zweitsprache – Drittsprache 247
– Sonia Gandhi, Inderin und Katholikin, protestiert 276
– Die Friedensmission des päpstlichen Gesandten 284
– Mal Priester, mal nicht: Ist das nicht absurd? 292
– Gestern im Kampfanzug, heute in Arbeitswesten 295
– Wenn wir uns riechen – und nicht riechen können 341
– Ist der Computer ein Feind des Lesens? 396
Rehnolt, Andreas
– Einst Hinterhof, jetzt zunehmend Zentrum.

Moscheenbau in Deutschland 244
Rennkamp, Hans-Joachim
– Was ist Anfang, was ist Ende? Über Raum und Zeit,

Mythos und Denken, Gott und Welt 13f
– Das Moll in Mozarts Dur. Zum 250. Geburtstag

Mozarts 37f
– Das Wunder ist das Sichtbare. Annäherung an den

brennenden Dornbusch 221
– Was Meister Eckhart von Averroes lernte. Christlich-

islamischer Dialog im Mittelalter 382
– Er kam in sein Eigentum. Die Christus-Präsenz in der

Schöpfung 405
Renz, Andreas/Schmid, Hansjörg/Sperber, Jutta
– Im Namen Gottes. Thesen zu einer Theologie des

Gebets im Islam und im Christentum 277f
rö.
– Lob der Neugier. Über Tabubruch, Religion und

Bildung (Z) 3
– Was ist „katholisch“? Vom Konfessionsbegriff zur 

Gottesfrage (Z) 19f

– Bauhütte der Worte. Zum achtzigsten Geburtstag von
Hermann Herder (Z) 27f

– Moralmacher Religion? Soziobiologische Debatte über
den sozialen Nutzen des Glaubens (Z) 35ff

– Gift oder Eros? „Gott ist die Liebe“ – zur ersten 
Enzyklika von Papst Benedikt XVI. (Z) 43ff

– Wenn Männer krank werden.. . Beobachtungen aus
sozialmedizinischer Sicht (Z) 51f

– Ein Simbabwer am Kap, schwarz und fremd.
Ausländerfeindlichkeit in Südafrika 64

– Ersatzglaube „Wissen“. Selbstkritische Gedanken eines
Fortpflanzungsbiologen (Z) 67f

– Mut zur Theologie. Das „Neue Handbuch 
theologischer Grundbegriffe“ – eine Bestandsaufnahme
(Z) 83f

– Der Täter ist der Täter. Der moderne kollektive
Unschuldswahn (Z) 91f

– Bewegungsenergie. Sicht eines Soziologen auf den
christlichen Glauben (Z) 107f

– Afrikas vergewaltigte Frauen. Initiative gegen sexuelle
Gewalt 116

– Tabus, Tabus, Tabus. Eine Berliner Schule schreckt die
Bildungsdebatte in Deutschland auf (Z) 123ff

– Jesus ja, Christus nein? Wege zu einem universalen
Gottesverständnis (Z) 131f

– Gut wäre, gut ist. . .Wir leben in einer 
Ratgeber-Gesellschaft (Z) 147f

– Das Klima im Klimawandel. Zum 70. Geburtstag von
Kardinal Karl Lehmann (Z) 155f

– Die „Kindernot“ der „Besserverdienenden“. Was ist
wirklicher Familien-Lastenausgleich? 164

– Weltbürger Christ. Oder: Was hat Politik mit Glauben
zu tun? (Z) 171f

– Die Schrift an der Wand. Zum Katholikentag 
in Saarbrücken (Z) 195f

– Spurensuche Paradies. Im Zweistromland und ganz bei
uns (Z) 219f

– Das große Spiel. Eine kritische Betrachtung nach der
WM (Z) 235f

– Amazonas-Eucharistie 244
– Agenda Zwanzig-Dreißig. Über den Glauben von

morgen in der evangelischen Kirche (Z) 251f
– Was gut ist für Allah, ist gut fürs Volk. Die neue

religiöse Dimension des Nahost-Konflikts (Z) 259f
– War der Unfall womöglich doch Mord? 276
– Heilige Arbeit. Die Arbeitsfrage wird zum brennenden

globalen Thema (Z) 291f
– Gender-Dschihad. Emanzipationsbewegung

muslimischer Frauen (Z) 299f
– Das elfte Gebot. Du sollst dich nicht bestechen lassen –

und nicht bestechen! (Z) 307f
– Die Gretchenfrage Gewalt. Das Zitat des Papstes und

die Wahrhaftigkeit (Z) 323f
– Was ist gut für uns? Ethik ohne Gott – Gott ohne Ethik

(Z) 347f
– Christdemokratie in der Krise? Analyse eines

Politikwissenschaftlers (Z) 355f
– Mit Gott zur Moral? 15. Shell-Jugendstudie zur 

Religiosität 2006 (Z) 371f
– Es werde Licht. Die Shoa, die Synagoge und das 

christlich-jüdische Gespräch (Z) 395f
– Der Pate – für die fremde Welt. Zuwanderer und 

Bildung 404
– Einfach anständig. Die innere Moral – zwischen Elite

und Volk (Z) 411f
– Wieder Hoffnung für den „Kontinent der Hoffnung“

420
– Wie universal ist Gott? Die vielen Religionen – und wir

(Z) 427f
– Die Kommissarin, die mit dem Mörder schläft 436
Röhrbein-Viehoff, Helmut
– Stille Nacht an den Pyramiden 432
Roll, Ulrike
– Etwas langsamer, aber weniger Fehler. Die Generation

45 plus in der Arbeitswelt 256
– Die Biologie kennt keine Gleichberechtigung. Männer

und Frauen erkranken unterschiedlich 280
Rühl, Bettina
– Auf der Suche nach dem richtigen Korn 172
Sauer, Ralph
– Glaubensfrühling und Risse. Das Leben der Christen in

der Slowakei 365
Schellenberger, Bernardin
– Glauben als Schicksal. Vier Aspekte von Religion (R) 

305f
– Der allgemeine Diener. Als Dienerinnen und Diener

Gottes für die Menschen wirken (R) 313f
– Wenn alle Propheten würden. Unterscheidung der

Geister ist notwendig (R) 321f

5



Schimsal, Klaus
– Der asiatische „Herrgottswinkel“ 127
Schneberger, Dieter
– Ihr Ziel ist und bleibt die Einheit der Christen. 75 Jahre

Michaelsbruderschaft 356
Schneller, Wolfgang
– Beim Fallen der Blätter 399
Schuler, Christian
– Getroffen vom Feuerpfeil. Wir leben aus einer 

Wahrheit, die größer ist als wir selbst (R) 209f
– Im Steinesammeln. In den kleinen Epiphanien des 

Alltags die Mitte des Glaubens entdecken (R) 217
– Befreit vom inneren Groll. Frei werden vom inneren

Groll, der den Weg zu Gott versperrt (R) 225f
Seeger, Theodor
– Glaubensbekenntnis der Menschwerdung 440
Sost, Ann Kathrin
– Harter Kampf für eine Kultur des Lesens. Erste 

Buchmesse in Kapstadt 255
Söding, Thomas
– Der offene Himmel. (R) 9f
– Wo wohnst du? Die Wohnung Jesu ist der Mensch, die

Welt, die Kirche (R) 17f
– Die erfüllte Zeit. Gottes Gegenwart in diesem 

Augenblick (R) 25f
– Worüber haben sie gestritten? Christen und Heiden in

der Antike 149
– Was hat Jesus geglaubt? Auferstehungsverkündigung,

das Reich Gottes und das ewige Leben (1) 165f
– Neuer Himmel und neue Erde. Was hat Jesus geglaubt?

(2) 181f
– Biblische Männergeschichte. Die Vollmacht des 

Dienens, nicht des Herrschens 233f
– Jenseits der Sensation. Zum Tod von Eduard Schweizer

238

– Was heißt Mitleid? Echtes Mitleid ist zutiefst 
menschlich, zutiefst göttlich (R) 241f

– Brot, das Hunger weckt. Brot des Lebens – Hunger des
Lebens (R) 249f

sr
– WM und Prostitution 244
Striet, Magnus
– Die Freiheit und der Glaube. Zum islamischen Protest

gegen Karikaturen von Mohammed 61f
– Die Macht der Scham. Ein theologischer Zwischenruf

zu Günter Grass’ spätem Bekenntnis 285f
– Jedermanns Schicksal. Zum neuen Roman von Philip

Roth 373
– Gott heiligt seinen Namen. Eine theologische 

Meditation zu Weihnachten 429f
Tebartz-van Elst, Franz-Peter
– Wie Gott an den Tag kommt 421
Telemann, Georg
– Abschied – Hoffnung 359
– Wir feiern selbst! 431
Tischler, Gregor
– Nicht nur reden, sondern auch beten 300
Uertz, Silke
– Bei der Geburtshilfe fängt es an. Netzwerk gegen

Mißhandlung von Kindern 20
Verbeek, Anselm
– Glauben vor dem Richterstuhl der Vernunft.

Erinnerung an Georg Hermes (1775 – 1831) 230
Wachinger, Lorenz
– Das innere Ohr aufschließen 22
– Werden Ehen im Himmel geschlossen? Zur letzten

Erzählung Adalbert Stifters 342
– Da kommt der Traum, da kommt der Engel 424
Walser, Robert
– Glück 263

– Jesus, unerklärlicher 359
Wanke, Joachim
– Wie wird das Fest aussehen? Die Liturgie ist Antwort

auf das Liebesangebot Gottes (R) 1f
– Elisabeths Glück. In der Bindung an Gott ganz frei

werden (R) 385f
– Was für ein König! Das Königtum Jesu ist nicht von

dieser Welt (R) 393f
– Einen Schimmer Ewigkeit. Erwarten – mit der 

Aufmerksamkeit des Herzens im Gegenwärtigen (R)
401f

Weiland, Sabine
– Die „böse Seite“ des Lebens 188
Weißenborn, Theodor
– Kompositionen des Regens 341
– Die Wasser der Zeit 397
Wolf, Clemens
– Trotz Mafia und Hochwasser. Wie Entwicklungsarbeit

in Bulgarien heute gelingen kann 141f
Wörl, Volker
– Alle Macht dem Markt? Kapitalismus zwischen 

Effektivität und Moral 317f
Zaborowski, Holger
– In Ruinen beten. Die Wahrheit Gottes, die Vielfalt der

Menschen 5
– Das Geheimnis des Nichts. Die Frage der Menschen als

Frage nach Gott: Erinnerung an Bernhard Welte 101f
– Was ist des Menschen Heimat? Internationale 

Heidegger-Tagung in Meßkirch 229f
Zeller, Eva
– Semantik Seele 199
– Zerreißprobe 239
*** (Name d. Red. bekannt)
– Unser langer Weg zur Elternschaft. Persönliche 

Erfahrungen mit ungewollter Kinderlosigkeit 357ff

6

Stichwortver-
zeichnis

A
Abraham
– im jüdisch-christlich-islamischen Dia-

log ist Abraham nicht geeignet als inte-
grierende Gestalt 306

Abtreibung
– Schmerz und Trauer sollte nicht tabui-

siert werden 74
– von zehn behinderten Kindern werden

inzwischen neun abgetrieben 106
Advent
– die Ankunft Gottes – mitten in der

Lebensmüdigkeit des Elija (1 Kön 19,6)
417

– erwarten – nicht abwarten 401
– wie sinnvoll sind Adventssonntage

noch, wenn der Sonntag für die meisten
Menschen keine religiöse Bedeutung
mehr hat? 401

Afghanistan
– droht einem zum Christentum überge-

tretenen Muslim die Todesstrafe? 108
Afrika
– 80 Prozent der Bevölkerung im Tschad

lebt in absoluter Armut trotz riesiger
Reichtümer im Land 394

– Bevölkerungszahlen in den Städten stei-
gen rasant wie nirgend sonst 354

– die „Fokolare“-Bewegung unterhält in
Kinshasa (Kongo) Tageseinrichtungen
mit Schulen für Straßenkinder 225

– ehemalige Straßenkinder in Kenia ler-
nen Selbstbewußtsein durch Tanz und
Akrobatik 83

– ein Missionar berichtet über die kata-
strophale Lage in Simbabwe 300

– erste internationale Buchmesse in Kap-
stadt 255

– gibt es ein Umdenken bei Simbabwes
Staatspräsidenten Mugabe? 194

– Hilfsorganisationen bauen in Kriegs-
regionen Initiativen auf gegen sexuelle
Gewalt 116

– in Somalia ermorden aufgebrachte
Moslems eine Ordensfrau 322

– in Somalia gibt es seit 1991 keine funk-
tionierende Regierung 186

– in Südafrika wächst die Ausländerfeind-
lichkeit gegen illegale schwarze Einwan-
derer 64

– Initiative gegen die Landflucht Jugend-
licher in Yaounde: ein neuer christlicher
Stadtteil 122

– Initiative soll stark gefährdete Stätten
des afrikanischen Weltkulturerbes retten
170

– islamische Milizen kontrollieren „Ge-
betsverweigerer“ und drohen mit der
Todesstrafe 242

– Kampf gegen den Hunger in Mali 172
– Kenia verzeichnet eine demokratische

Entwicklung 58
– Kenia will mit Bildung gegen Kinderar-

beit vorgehen 106
– rasant fortschreitende islamische Radi-

kalisierung Nigerias 250
– Waffenstillstand nach dreißigjährigem

Bürgerkrieg in Cabinda (Angola) 282
– World Wildlife Fund und Oxfam for-

dern kleine effiziente Wasserkraftwerke
zur Lösung der Energieprobleme 90

– Zweifel an der Qualität und Unbestech-
lichkeit der lange als vorbildlich gelten-
den Volksgerichte in Ruanda 346

Ägypten
– gebildete Christen und Moslems prote-

stieren erstmals gemeinsam gegen den
Terror „im Namen Gottes“ 146

– in Kairo verurteilt die oberste Rechts-
Institution des sunnitischen Islam die
Beschneidung von Mädchen als straf-
bares Verbrechen 426

Ahnenkult
– in Afrika ist die Inkulturation des Chri-

stentums weiterhin ein unabgeschlosse-
ner Prozeß 298

Aids
– international herrscht großes soziales

Ungleichgewicht in der medizinischen
Forschung und deren Anwendung 164

Algerien
– A. veschärft Religionsgesetze 306
– die Ermordung der Trappistenmönche

von Tibehirine ist auch nach zehn Jah-
ren noch immer unaufgeklärt 114

Alter
– Konzentration – Auswahl – Erweiterung

– auch Einsamkeit: die Kunst der zu-
nehmenden Welt-innen-Schau 370

Altes Testament
– der Gott der Schöpfung ist auch der

Gott der verheißenen Zukunft (Buch
Jesaja 40,28f und 44,24) 405

– die Schilderung des Schicksals der Frev-
ler gehört zum Lehrgut alttestamentli-
cher Weisheitsliteratur 7

Anthropologie
– holistische A. sieht den Körper als

grundsätzlich gut, als Ort des Heils 92
Arbeit
– Gerechtigkeit ist ein Reizthema 139
– junge Menschen brauchen viel früher

die Sicherheit einer festen Anstellung 81
– viele Berufsanfänger bleiben außen vor

– ein schwelender Generationenkon-
flikt, dessen Gefahr nicht unterschätzt
werden sollte 385

– während die Gewinne der Unterneh-
men steigen, werden die Löhne gesenkt
121, 140

– wir brauchen eine neue Kultur der Ar-
beit – weltweit 268, 291f

– zur Diskussion über Wirtschaftswachs-
tum, Erwerbslosigkeit und Menschen-
würde 349

Arbeitslosigkeit
– Forschung: wie nutzt man künftig die

Stärken der Generation 45 plus und
gleicht Defizite aus? 256

Archäologie
– Gab es die Sintflut wirklich? Forschun-

gen im Südirak 18

Architektur
– Architekten sollen dem großen Wunsch

der säkularen Gesellschaften nach 
„Räumen des Unendlichen“ Form
geben 63

– Entwürfe von Kölner Studenten für die
Gestaltung des Marienfelds nach dem
Weltjugendtag 89

Argentinien
– der mysteriöse Unfall-Tod des Bischofs

Enrique Angelelli 1976 beschäftigt neu
Justiz und Kirche 276

Armut
– früh-christliche Texte der Kirchenväter

– beispielhaft für den Umgang mit
Armut in der neoliberal dominierten
Weltwirtschaft 426

Ärztestreik
– in England sind die Arbeitsbedingungen

für Mediziner keineswegs besser als in
Deutschland 191

Askese
– aktive Zuwendung zu den Aufgaben des

Lebens – in innerer Freiheit 80
– eine Grundhaltung der Offenheit für

das Wirken des göttlichen Geistes –
führt zur inneren Freiheit 206

– in allen Kulturen und Religionen gibt es
körperliche Askese als spirituelle
Audrucksweise 81

Auferstehung
– Gott macht aus all unseren Lebens-

bruchstücken ein Ganzes, geheilt und
vollendet 126

– nur ein begrenztes Bild für das Eintre-
ten in eine ganz andere Dimension der
Wirklichkeit 125

– ohne Auferstehungsglauben gäbe 
es keinen christlichen Glauben – 
was aber hat Jesus selbst geglaubt? 
165, 181

Australien
– Bischof von Broken Bay: Frauen als

Vollzeit-Seelsorgerinnen – sie sollen
zölibatär leben, aber keine Sakramente
spenden dürfen 194



– Scheidungswillige Ehepaare müssen
künftig eine dreistündige Beratung
nachweisen 31

Auszeichnung
– Arnulf Rainer erhält Ehrendoktorwürde

in Linz 210
– der Dokumentarfilm „Die große Stille“

von Philip Gröning wird ausgezeichnet
mit dem Preis der „Europäischen Film-
Akademie“ 378

– Ehrendoktorwürde der theologischen
Fakultät der Universität Fribourg für
den Architekten Mario Botta 426

– Erwin Teufel erhält Ehrendoktorwürde
der katholisch-theologischen Fakultät in
Tübingen 418

– Johannes Gründel erhält Ehrendoktor-
würde in Athen 210

B
Beginen
– Beginen-Höfe entstehen wieder: weni-

ger religiös, aber sozial motiviert 214
Behinderung
– „Schadensersatz“ für ein behindertes

Kind? Urteile in Österreich und
Deutschland 314

Berlinale
– die internationalen Festspiele von Berlin

2006: viele abgründig-tragische Themen,
politisch und religiös 75f

Berufung
– Jahresthema des Erzbistums Freiburg.

Künstler stellen dazu Arbeiten vor 94
Beten
– Beten muß gelernt werden wie Lesen

und Schreiben 79
Bewußtsein
– Hände gelten als eigentliches Organ der

Bewußtseinsbildung in der Evolution 58
Bibel
– Bibelübersetzung in sorbischer Sprache

vorgestellt 410
– die 2000 Jahre alte Septuaginta-Bibel

wurde ins Deutsche übersetzt 260
– die Bibel sollte nicht als Quelle natur-

wissenschaftlichen Wissens verstanden
werden 114

– die biblische Darstellung der Geschichte
des Volkes Israel entspricht nicht der hi-
storischen Entwicklung 7

– die heilende Kraft des Glaubens 73f
– Gedanken zum Lachen in der Bibel und

im spätantiken Christentum 69f
– in der Dritten Welt lernen viele Men-

schen lesen mit Hilfe der Bibel 314
– neue Einheitsübersetzung ins Chinesi-

sche in Hongkong vorgelegt 250
– Psalm 110 – für das Urchristentum der

wichtigste alttestamentliche Schrifttext
für die Verkündigung der Auferstehung
182

– Simson, eine sperrige Figur im Wandel
der Auslegungsgeschichte 42

– über 1100 Jahre alte Bibeldichtung in
der Universität Leipzig entdeckt 182

– unterschiedliche Perspektiven einer
Wirtschaftsordnung im AT und NT 10

– zur inneren Erzählstruktur der Bibel 22
Bibelwissenschaft
– Rekonstruierung und Übersetzung der

Handschrift des sog. Judasevangelium
aus dem 3./4.Jh 129, 131

Bildung
– der Erhalt der „Karl-Rahner-Akademie“

in Köln ist vorerst gesichert 32
– durch Beten und Arbeiten haben Mön-

che dem Abendland Bildung gebracht 3
– Eltern geben mehr Geld für die Bildung

ihrer Kinder aus als für deren Unterhal-
tung 90

– in öffentlichen Bibliotheken findet man
immer weniger theologische Literatur
226

Biographie
– theologischer Zwischenruf zu Günter

Grass’ spätem Bekenntnis 285f
Bischöfe
– Adrianus van Luyn folgt Josef Homeyer

nach als Präsident der Bischofskommis-
sion der EU 122

– im Mittelpunkt der Frühjahrsvoll-
versammlung der B. stand die Jugend-
seelsorge 98

Bosnien
– Islamische Religionsgemeinschaft fühlt

sich dem europäisch geprägten Islam
verbunden und lehnt islamistische Ein-
flüsse ab 394

Brasilien
– die Erfolgsgeschichte „Biosprit aus

Zuckerrohr“ zerstört in Wahrheit Um-
welt und Gesundheit der Zuckerrohr-
schneider 234

– die Existenz der Ureinwohnerstämme
ist massiv bedroht durch wirtschaftliche
Interessen von Spekulanten und Unter-
nehmern 194

– die Mörder von Dorothy Stang werden
mit geringer Strafe verurteilt 154

– religiöser „Tempel“-Boom – selbster-
nannte Priester gründen fast täglich
neue Religions-Gemeinschaften 68

– trotz Korruptionsskandalen wird der
Staatspräsdent mehrheitlich wieder-
gewählt 386

Buch, Buchwesen
– Bücher der Gegenwart, Frühjahr 2006

173ff
– Bücher der Gegenwart, Herbst 2006

333ff
– Indische Literatur, indische Mystik:

Bücherschau 2006 336
Buddhismus
– Buddhistisches Weltforum im chinesi-

schen Hangzhou – gibt es eine Annähe-
rung der chinesischen Regierung an die
Religionen? 143

C
Caritas
– der erste Ort der Caritas, der mit-

menschlichen Hilfe, ist die Pfarrge-
meinde 122

Chile
– Gleichberechtigung der Frauen bei der

Regierungsbildung 50
– Michelle Bachelet wurde zur ersten

Staatspräsidentin Lateinamerikas ge-
wählt 34

China
– Fortschritte im schwierigen Dialog zwi-

schen der Volksrepublik China und dem
Vatikan 99, 298

– Veränderungen in China – Genehmi-
gungen für Kirchen- und Orgelbau 24

– weiterhin Kirchenstreit zwischen Kir-
chen und Regierung 154

Christentum
– Entstehung des C. war eher ein Bruch

mit der Antike als die Fortsetzung grie-
chisch-römischer Kultur 39

– fehlt es im C. an Glaubenssprache oder
an Glaubenswissen? 114

– Leserdebatte zu den Themen:
Sanierungsfall Christentum? – „Donum
Vitae“ 261f

– warum nicht eine christliche „Anti-
Defamation-League“ gegen Fehlinfor-
mationen gründen? 90

– wie christlich ist die abendländische
Philosophie? Dialog zwischen Theolo-
gen und Philosophen in Freiburg 243f

– wie ist zwischen überlieferter Glaubens-
Wahrheit u. empirisch erforschter
Wissens-Wahrheit zu vermitteln? 225

– wird das C. zur Sekte für Traditions-
verwurzelte 59

– worüber Christen und Heiden in der
Antike stritten 149f

Christkönig
– das Königtum Jesu ist nicht von dieser

Welt 393, 395
Christsein
– das Leben der Christen in der Slowakei

365
– sind Christen zu wenig politisch be-

wußt? 171f

– was die Christen vom Bauhaus lernen
könnten 250

Christus
– Christusmystik dynamisiert und befreit

den Ein-Gott-Glauben in eine univer-
sale Dimension hinein 132

– die Christus-Präsenz in der Schöpfung
(Teilhard de Chardin, Alfons Deissler,
Thomas v. Aquin u.a.) 405

Computertechnologie
– Computerspiele lassen eine Globalität

des Spielens im Internet entstehen 331

D
Demokratie
– der kulturelle Faktor ist für die Heraus-

bildung der D. wichtiger als nur politi-
sches Bewußtsein 97

Demut
– Nachdenken über ein vergessenes

christliches Wort 437f
Denkmalschutz
– wertvolle Altbauten der Gründerzeit in

Ostdeutschland werden abgerissen,
während Plattenbauten saniert werden
212

Deutschland
– „Ost-Berlin“ – Auszüge aus einem hi-

storischen Buch 213
– am jüdischen Abraham Geiger-Kolleg in

Potsdam lehrt ein katholischer Theo-
loge Homiletik im Auftrag der
Ephraim-Veitel-Stiftung 106

– Bevölkerungsentwicklung ist deutlich
rückläufig durch Kindermangel, Über-
alterung und Abwanderung 44

– Bundesländer übertreffen sich gegen-
seitig in der Liberalisierung der Laden-
öffnungszeiten 378

– Charlotte Knobloch ist neue Präsidentin
des Zentralrats der Juden 202

– erstmals seit der Shoa Ordination neuer
Rabbiner in Dresden 321, 324

– fast jeder zehnte männliche Wähler zwi-
schen 18 und 24 Jahren in Ostdeutsch-
land wählt rechtsextrem 66

– Gewalt und Verrohung in Berliner
Schule wirft sehr ernste Fragen auf
123ff

– immer weniger Geburten und Ehe-
schließungen 282

– viele Hinterhof-Moscheen werden in-
zwischen durch Neubauten ersetzt und
zu Zentren ausgebaut 244

Diakonie
– in den neuen Bundesländern einer der

größten Wohlfahrtsverbände – nur
noch Getaufte dürfen gewählt werden
26

Doping
– wo liegt die Grenze zwischen medizini-

scher Hilfe und Stimulation zu noch
mehr Leistung? 235

E
Ehe
– die späte E. – ein gesellschaftlicher

Trend 242
– die Widersprüchlichkeiten des katholi-

schen Eherechts 40
– liberale Richter in USA entscheiden die

Verfassungswidrigkeit von Homo-Ehen
250

– nach der Geburt des ersten Kindes
zerbrechen auffallend viele E. 228

– werden E. im Himmel geschlossen? 
Zur letzten Erzählung Adalbert Stifters
342

Elite
– wer erzieht eigentlich die E., oder

diejenigen, die sich dafür halten? 411
Eltern
– Abnabelungsprozesse im Studenten-

leben 398
Emanzipation
– die Emanzipationsdebatte ist nicht zu

Ende 321
England
– zunehmend wechseln führende Kräfte

in Politik, Wirtschaft, Kultur von der
anglikanischen zur katholischen Kirche
über 240

Entwicklungshilfe
– Hundert Jahre Deutsches Institut für

Ärztliche Mission in Tübingen 60
– Migranten sind mittlerweise die stärk-

sten „Entwicklungshelfer“, die jährlich
Milliarden Dollar in ihre Heimatländer
überweisen 353

– Wie Entwicklungsarbeit in Bulgarien
gelingen kann – trotz Mafia und Hoch-
wasser 141

Erstkommunion
– Ist es sinnvoller, individuell zur Ersten

Kommunion zu gehen? 129
Erziehung
– Leserdebatte zum Themenkreis E.,

Schule, Familie 182
– Wenn Väter als Vorbild fehlen, steigt die

Gefahr, dass sich Jugendliche von rechts-
radikalen Bewegungen angezogen fühlen
138

Ethik
– wie beliebig veränderbar ist die mensch-

liche Moral? 347f
Eucharistie
– wird der Vatikan den tridentinischen

Meßritus der heutigen Form der Eucha-
ristiefeier als gleichwertig anerkennen?
388

Europa
– E. und die Dritte Welt – Buchauszug 

aus „Memoria passionis“ von Johann
B. Metz 237f

– Europaparlament beschließt Ab-
schwächung des Embryonenschutzes
218

Evangelisierung
– Christen aus vierzig Ländern und

Vertreter anderer Religionen beim
asiatischen Kongreß für E. in 
Thailand 418

Evolution
– Funde aus sechs Millionen Jahren

Evolutionsgeschichte im Rheinischen
Landesmuseum, Bonn, ausgestellt 249

Exorzismus
– aus medizinischer Sicht 77f

F
Familie
– die Mittelschicht bleibt besonders bela-

stet – was ist wirklich Familien-Lasten-
ausgleich? 164

– nicht Kinder verhindern die Karriere,
sondern beruflich bedingte Abwesenheit
gefährdet Beziehung und Familie 186

Fastenzeit
– die heiligen vierzig Tage sind ein bibli-

sches und menschliches Maß für das Un-
terwegssein wie auch für das Bleiben 80

– gewinnt die F. wieder an Bedeutung? 90
Ferien
– die Spurensuche nach dem Paradies ist

nicht beendet 219f
Fernsehen
– unterschiedliche Pressestimmen zum

Fernseh-Interview mit Papst 
Benedikt XVI. 287

– welches Bild vom Menschen verbreiten
TV-Soaps? Beispiel Südkorea 436

Film
– „Adams Äpfel“ – eine irritierende

Komödie aus Dänemark 308
– „Das Leben der Anderen“ – ein faszinie-

render Film über die DDR und ihren
Untergang ohne Klischees und Pauscha-
lisierungen 136

– „Der Schläfer“ – Erstlingsfilm von
Benjamin Heisenberg 184

– „Es begab sich aber zu der Zeit. . .“ – die
biblische Weihnachtsgeschichte als Bot-
schaft, nicht als historische Information
432

– „Grbavica“, mit „Goldenem Bär“ und
ökumenischem Preis der Kirchen ausge-
zeichnet, wird in Bosnien-Herzegowina
nicht gezeigt 98
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– „Kinder der Menschheit“ – ein düsterer
Science-Fiction Thriller mit christlicher
Symbolik 408

– „Tsotsi“ – ein südafrikanischer, mit dem
Oskar ausgezeichneter Film 156

– die Berlinale 75f
– für die Verleihung des Oscars nomi-

nierte Filme haben alle einen politi-
schen Hintergrund 63

– Horrorfilme haben eine neue Dimen-
sion erreicht 196

– viele Filme setzten sich 2005 mit 
spirituellen und religiösen Fragen
auseinander 28

– warum der Film „The Da Vinci Code –
Sakrileg“ so viele Menschen anzieht 192

Fokolar-Bewegung
– „Jesus in seiner Verlassenheit“ – ein

ungewöhnlicher Kongreß in Castel
Gandolfo 110

Forschung
– größte Innovationspotentiale zur Ge-

winnung von Arbeitsplätzen liegen in
den regenerativen Energieformen 137

Frankreich
– die algerische Schriftstellerin Assia

Djebar wird als erste Nordafrikanerin
Mitglied der Académie Francaise 234

– die christlichen Wallfahrtsorte ver-
zeichnen neues Bedürfnis nach heiligen
Räumen 55

– eingetragene Partnerschaften werden
immer beliebter bei heterosexuellen
Paaren 402

– heftiger Streit über neues Gesetz zur
Einwanderung 159

– Massenproteste junger Erwachsener
gegen Erstanstellungs-Gesetz 121

– neues Gesetz sieht Strafe vor für
Leugnung des Völkermords an den
Armeniern 378

– Umbenennung des Platzes vor der
Kathedrale Notre Dame in „Platz
Johannes Paul II.“ 314

Frauen
– fast ein Drittel der selbständig Berufs-

tätigen sind F. 55
Frauenorden
– Gründe für einen Ordenseintritt –

früher und heute 344
Freiheit
– anläßlich des islamischen Protestes

gegen Karikaturen Mohammeds 61f
– innere Freiheit durch Selbstbindung –

Elisabeth von Thüringen 385
Frieden
– das Ringen um F. im interreligiösen

Dialog wird selten von politischen
Entscheidungsträgern ernstgenommen
305

– mitten im Bürgerkriegselend: eine Bu-
runderin gründete Shalom-Häuser für
verlassene Tutsi- und Hutu-Kinder 65

Fronleichnam
– ein „weibliches“ Fest, auf dem Hinter-

grund der Visionen der Juliana von
Lüttich 201

Fußball
– Fußball unterm Hakenkreuz – wie

nationalsozialistisch war der F.? 
Wie politisch verantwortungsvoll muß
Sport sein? 130

Fußballweltmeisterschaft
– für das Wohl der Fans sind WM-Kir-

chen und kirchliche WM-Studios ge-
plant 10

– Sport und Leben – ein kritische
Betrachtung nach der WM 235f

– vor der WM – was uns abstößt, was uns
verzaubert 193

G
Geburtstage
– Franz Henrich 75: 378
– Hans Joachim Meyer 70: 346
– Hermann Herder 80: 27
– Karl Lehmann 70: 155, 170
– Paula Linhart 100: 92
– Rudolf Pesch 70: 290

Geld
– Kleinstkredite ermöglichen Existenz-

gründungen – Kapitalismus mit
menschlichem Antlitz 361, 374

Gentechnik
– in Österreich protestieren engagierte

Christen gegen die Verharmlosung der
sog. grünen G. 146

– wie weit darf der Mensch eingreifen?
385

Gerechtigkeit
– es gibt keine absolute G. in einer Gesell-

schaft 139
Geschichte
– die Suche des Menschen nach der rich-

tigen Ordnung – zur Geschichtsphiloso-
phie Eric Voegelins 366

– erstes gemeinsames deutsch-französi-
sches Geschichtsbuch (1945 bis heute)
für Abiturienten in Peronne vorgestellt
162

– in Canossa (1077) begann die Geburt
der Moderne, die Trennung von Staat
und Kirche 257

Gesellschaft
– das eigentliche Wunder wird übersehen:

das Geheimnis langdauernder Paarbe-
ziehungen 34

– in einer pluralistischen G. ist der demo-
kratische Dialog religiöser und kulturel-
ler Gruppen für die innere Stabilität
wichtig 106

– in modernen G. werden Täter zu
Opfern 91

– Lüge und Wahrheit – philosophische
Beobachtungen in Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft 376

– wir leben in einer Ratgeber-Gesellschaft:
Beobachtungen 147f

Gewalt
– Gewaltverherrlichungen werden in

Computerspielen verharmlost – freiwil-
lige Selbstkontrolle der Spiele-Industrie
versagt 407

Gewerkschaft
– Forderung nach Erneuerung der Arbeit-

nehmervertretungen 250
– Gründung des „Internationalen Ge-

werkschaftsbundes“ in Wien 378
Glaube
– der christliche G. bewegt sich in der

Spannung zwischen Menschwerdung
und Tod und Auferstehung 5

– der Zweifel gehört zum G. 88
– Ist der christliche G. am Ende? Aus der

Sicht eines Soziologen 107f
– ist der G. nur ein Produkt der

Evolution, weil nützlich für das soziale
Zusammenleben? 35f

– religiöser G. muß humanisierende Kraft
haben – oder er ist falsch 62

– Tagung der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit jungen Muslimen über ihren G.
363f

– was ist das wichtigste Kriterium? 89
Glaubenssymbole
– der Kelch – das Gefäß der „Erhebung“ –

eine Tradition, die ins Altertum
zurückreicht 51

Globalisierung
– im unübersichtlichen Globalisierungs-

prozeß geben Netzwerke Orientierung
28

Glück
– Auszug aus „Glück – der Ernst des

Lebens“, ein Streifzug durch Religions-
und Geistesgeschichte 157f

Gnade
– Was heißt es, aus der G. zu leben? Ein

Übersetzungsversuch 29f
Gott
– der Mensch denkt „Gott“ nicht, weil er

ihn braucht, sondern, weil er ihn den-
ken kann 36

– die Frage nach dem „Von-woher“ unse-
rer Existenz ist die Frage von Theologie,
Philosophie und Physik 13f

– G. ruft uns bei unserem Namen 6
– ist G. ein machtloser G.? – Kritische

Anfragen bei den Salzburger Hoch-
schulwochen 266

– Jugendgebete und Gedanken von
Jugendlichen. Das neue Buch der CiG-
Redaktion 328

– Wie universal ist G.? 428
Gottesbild
– das Bild des „Vaters im Himmel“ 195
– die Revolution des Christus-Gottes-

bildes 428
– Frauen diskutieren G. 250
– G. und Selbstbild bedingen einander.

Das macht uns innerlich frei 193
Gotteserfahrung
– die Dinge sehen, so wie sie sind 221
Gottesfrage
– gewöhnt man sich an die „Gottesfinster-

nis“ in der modernen Gesellschaft? Ist
die „Nacht des Glaubens“ ein kollektiver
Vorgang? 196

– im Westen ist im öffentlichen Raum die
G. heute fast ohne Bedeutung 418

– solange es Menschen gibt, wird die G.
gestellt werden 333

H
Hartz IV
– Ein-Euro Jobs leisten keinen nennens-

werten Beitrag zur Senkung der Arbeits-
losigkeit 18

– seit Einführung von H. haben die
Bedarfsgemeinschaften um 25 Prozent
zugenommen 226

Herrenmahl
– biblische Bezeugung des H.: alle

Glaubenden nahmen teil, keiner war
ausgeschlossen 60

Hirnforschung
– Kinder mit musikalischem Training ent-

wickeln bessere Sprachfähigkeiten 82

I
Ijob
– der Weg, sein Leben ganz auf Gott hin

auszurichten – durch die Krise in die
Tiefe 167

– die Gottesreden führen I. aus einer
Fixierung auf sein großes Leid heraus
zu einem größeren Bewußtsein:
Durchbruch nach vorn 391

– die Selbsterkenntnis im Angesicht
Gottes führt I. in schweigende Ehrfurcht
431

– Die Weisheit – wertvoller als alles, was
der Mensch in der Welt finden kann.
Aber wo ist sie zu finden? 135

– hinter der Not des äußeren Unglücks
verbirgt sich die tiefere Not: nicht mit
Gott in Kontakt kommen zu können 231

– I. scheint zu verlieren – in Wirklichkeit
findet Wandlung statt 191

– I. sieht in seinem Leid das Leid der Welt:
ein Grundanliegen der biblischen
Tradition 71

– Leid und Krankheit – Medien des ret-
tenden Handelns Gottes 311

– Wo ist der Gott, der die (Er)Lösung
bringt, zu finden? Grunderfahrungen
des kontemplativen Weges 63

Indien
– eine Welle von Selbsttötungen im

ländlichen Raum wegen hoher Ver-
schuldungen 242

– Entwicklungsarbeit statt Entwicklungs-
hilfe – ein Paradigmenwechsel steht an
im Atomstaat 190

– in Kalkutta findet erstmals asiatisches
Taizé-Jugendtreffen statt 354

– Sonia Gandhi protestiert gegen die
Anti-Bekehrungsgesetze radikaler
Hindus 276

– VW in I. – fragwürdige und betrügeri-
sche Geschäftsvorgänge durch deutsche
Manager des VW-Konzerns 4

Indonesien
– Amnesty International kritisiert die

Hinrichtung von Christen als großen
Rückschritt im Kampf für Menschen-
rechte 330

– der international angesehenste Dichter
Indonesiens, Pramoedya Ananta Toer,
ist 81jährig gestorben 162

– Kinderhilfswerk der UN beklagt massive
Zunahme organisierter Kinderprostitu-
tion auf Bali 418

Integration
– Deutsch muß als Kommunikationsspra-

che verpflichtend für Migranten und
Aussiedler, die die Staatsbürgerschaft er-
werben wollen, sein 247

– Integrationsprogramme sollten wesent-
lich stärker kulturelle Gesichtspunkte
aufnehmen 404

Interreligiöser Dialog
– christlich-islamischer Dialog im Mittel-

alter: Meister Eckhart und Averroes 
382

– die Vielfalt der Religionen respektieren
und die Einheit der Spiritualität wahr-
nehmen als Grundprinzip einer Kultur
des I. 205

– seit dreißig Jahren aktiver Gesprächs-
kreis „Juden und Christen“ beim ZdK
396

– Spitzengespräche in Rom und Berlin
100

– Voraussetzung für einen fruchtbaren
Dialog: Muslime müssen Judentum und
Christentum als vollwertige Religionen
anerkennen 329

– wie können Gespräche mit Muslimen
gelingen? 227

– zum zweiten Mal findet die „jüdisch-
christliche Tour de France“ statt 167

Irak
– die Lage der Christen wird immer be-

drohlicher 370
– Intellektuelle verlassen das Land, weil

sie um ihr Leben fürchten müssen 39
– Kann die amerikanische Strategie zur

Demokratisierung im I. überhaupt noch
erfolgreich sein? 217

Iran
– Christen müssen sich an strenge Vor-

schriften der Behörden halten, um un-
behelligt zu bleiben 52

Irland
– an gemischtkonfessionellen Schulen

weniger Vorurteile gegenüber Schülern
anderer Bekenntnisse 42

Islam
– „Ehrenmord“ ist Mord – aber viele

Moslems denken anders 138
– „Karikaturenstreit“ ist vordergründig

Anlaß für Angriffe gegen christliche
Minderheiten in islamischen Ländern
76, 82

– eine Frauen-Emanzipationsbewegung
kämpft für Gleichberechtigung der Ge-
schlechter 299

– fanatische Reaktionen aufgehetzter
Moslems nach Papst-Zitat: beziehen is-
lamische Geistliche und Gelehrte klar
Stellung? 323, 354, 362

– im „Karikaturenstreit“ sind die islami-
schen Geistlichen gefordert, einmütig
Stellung zu beziehen 57

– in Marokko wurden 50 Frauen zu Ima-
minnen ausgebildet und beauftragt, ge-
fördert v. König Mohammed VI. 162

– ist die Unterscheidung zwischen friedli-
chem I. und gewalttätigem Islamismus
ein Konstrukt? 113

– ist ein militanter I. wirklich stark? 289
– was treibt junge Moslems in den Terror

gegen den Westen? 281
– zunehmend werden Muslime, die zum

Christentum übertreten, auch in
Deutschland verfolgt 282

Israel
– biblische Schlachten und heutige Kriege

288
– Christen in Palästinensergebieten

werden immer häufiger Opfer von
Randalen arabischer Clans 11

– der neue Erzbischof von Akko und
Galiläa setzt sich mit Erfolg für das
Recht auf Bildung für alle ein 66
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Italien
– alle zehn Jahre Standortbestimmung für

226 Bistümer. Zentrales Thema in
Verona: die Verantwortung der Laien 370

– Christen begehen künftig am 1. Septem-
ber einen „Tag zur Bewahrung der
Schöpfung“ wie die orthodoxen Kirchen
82

– mit dem Touristen-Münzgeld im Trevi-
Brunnen in Rom wird ein „Supermarkt
der Solidarität“ für sozial Schwache be-
trieben 402

J
Jakobsweg
– der Pilgerweg wird immer größer und

beliebter 362
Japan
– das einzige katholische Fernsehpro-

gramm stellt seine Sendungen ein 146
– die Vereinten Nationen stellen deutli-

chen Geburtenrückgang im wirtschaft-
lich stärksten Land Asiens fest 378

– Shinto-Rituale am Yasukuni-Schrein in
Tokio werden als Kriegsglorifizierung
von den katholischen Bischöfen kriti-
siert 402

Jesus
– das Leiden Jesu als Erhöhungsgeschehen

(Offb 1,5b-8) 394
– der Hüter unserer Seele 413
– die Metapher des Festes – wir sind zu

einem Fest geladen und wissen nicht,
wie es aussehen wird 2

– Frage an J. B. Metz: War J. ein glück-
licher Sohn? 207

– über Zeiten und Kulturen hinaus ist J.
in seinem Menschsein ein Vorbild, an
dem sich die Gottesfrage stellt 354

– war J. ein fröhlicher Mensch? 69
Jordanien
– erste Katholische Universität in Madaba

410
Judentum
– Hoffnung auf einen religiösen Neuauf-

bruch – Eröffnung der neuen Synagoge
in München 393, 395f

Jugend
– fast ein Viertel aller deutschen Jugendli-

chen wächst ohne die beiden leiblichen
Eltern auf 290

– für viele Jugendliche ist das Handy eine
telefonische „Nabelschnur“, die sie am
Erwachsenwerden hindert 282

– geringqualifizierte Jugendliche haben
kaum Chancen im Arbeitsleben. Ein-
Euro-Jobs und Mini-Jobs verschärfen
das Problem 170

– immer mehr amerikanische Jugendliche
nehmen Psychopharmaka 284

– in Berlin nehmen erstmals mehr Ju-
gendliche an Konfirmation und Fir-
mung teil als an der Jugendweihe 186

– Jugendliche entwickeln möglicherweise
hohe Anpassungsfähigkeit als Strategie
der Sicherheit 95

– muslimische Jugendliche treffen sich an
Pfingsten zu einem Jugendtag in Bad
Orb 209

Jugendarbeit
– Ministranten-Gruppen und christliche

Kinder- und Jugendchöre wachsen 265
– Studie der Freien Universität Berlin

über evangelische Jugendverbandsarbeit
im Osten 234

K
Kambodscha
– durch den Völkermord der Roten 

Khmer fehlt eine ganze Generation 343
Kapitalismus
– im Spannungsfeld zwischen Effektivität,

Gewinn und Moral 317f
– wird blinder Kapitalismus zum Klassen-

kampf des 21. Jh.? 121
Kartoffel
– Quechua-Indianer in den Anden pflan-

zen und ernten wieder die alten Sorten
ihrer Vorfahren 367

Kathedra
– Monumente der Widersprüchlichkeit in

deutschen Bischofskirchen 251
Kinder
– die Bedeutung der Väter für die 

Ich-Entwicklung der Kinder 15
– dreijähriges Präventionsprojekt für K.

schwerstkranker Eltern in Hamburg
entwickelt 188

– K. sind keine Funktion für Staat und
Eltern 89

– Kindertheologie ist mehr als nur Kin-
derglaube 98

– viel vorlesen fördert die kognitive,
sprachliche wie emotionale Entwicklung
396

Kinderwunsch
– der Weg der künstlichen Befruchtung

bei unerfülltem K. ist viel leidvoller und
langwieriger als zumeist angenommen
245f 253f 293f

– persönliche Erfahrungen mit ungewoll-
ter Kinderlosigkeit – aus christlicher
Perspektive 357f

– wie weit dürfen Eltern gehen, wenn sie
mittels Kinder auch ihre eigenen Be-
dürfnisse befriedigen? 309f

Kino
– Piratenfilme – was ist Mythos und was

historische Wirklichkeit des Piratenle-
bens 264

– Sinnfrage als Bild gegen Zynismus –
eine Suchbewegung des anspruchsvollen
K. der Gegenwart 65

Kirche
– „sensus fidelium“ – der Sinn der Gläu-

bigen hat es schwer mit dem Lehramt
211

– das Bistum Essen strukturiert 259
Pfarreien in 42 Großpfarreien um 34

– Debatte über das evangelische Amts-
verständnis 330

– deutsche Bischöfe grenzen sich in einer
neuen Erklärung von „Donum Vitae“ ab
228

– die evangelische Synode beriet in
Würzburg über Gerechtigkeit, Profil
und Fusionen 386

– die Jahres-Gottesdienstordnung in allen
K. sollte eine „Zeit für die Schöpfung“
vorsehen 154

– Diskussionspapier „Kirche der Freiheit“
der evangelischen K. Trendwende und
Profilierung gefordert 251

– eine gesunde Mischung der Generatio-
nen fehlt in der Führung – das wirkt
nach außen und innen 161

– Entwickelt sich ein neuer Sozial-Katho-
lizismus? Politische Themen setzen Ak-
zente beim Katholikentag in Saar-
brücken 185, 195, 196

– evangelische K. in Elsaß und Lothringen
schließen sich zu einer Kirchenunion
zusammen 194

– Kirchensteuer sollte Beitrag der Kir-
chenmitglieder bleiben und nicht eine
Staatssteuer werden 82

– massive Zunahme von Denunziationen
gegen Pfarrer und Bischöfe 394

– nach der neunten Vollversammlung in
Porto Alegre bestätigt sich: der Weltkir-
chenrat verliert an Bedeutung 86

– neues Gesangbuch für die evangelischen
Christen Europas in zwanzig Sprachen
418

– Pfingstkirchen engagieren sich über-
durchschnittlich in der Missionierung –
mit großem Erfolg 362

– Pfingstkirchen wollen ökumenischer
werden 258

– Plädoyer für eine Männerkirche – aber
für eine dienende 233

– sog. übernatürliche Erscheinungen zei-
gen die Spannung zwischen Glauben
und Aberglauben 226

– Unterstützung für begabte Christen –
fünfzig Jahre Cusanuswerk 210

– Verlieren die Kirchenleitungen die Ein-
heit aus dem Blick? 346

– Vertreter der ungarischen und der slo-
wakischen Bischofskonferenzen feiern
Versöhnungsgottesdienst 242

– vom Sparzwang der K. sind immer
mehr Kirchenmusiker betroffen 130

– was ist „katholisch“? – „weltweit“ im
Gegensatz zu „provinziell“ 19

– was K. heute leisten muß 55
– weltweites Gedenken an Papst 

Johannes Paul II. 122
– zum internationalen Kongreß der 

Alt-Katholiken in Freiburg 283f
Kirchenbau
– Aufgang der Sonne als Bild der Aufer-

stehung prägen die Orientierung beim
Bau der alten europäischen Kirchen 
291

– Kirchtürme zeigen den Wandel der
Bautechnik, des Baustils und des Gott-
esbildes 275, 283

– moderner K. ist eine besondere Heraus-
forderung der Gegenwart für säkulare
Architekten 36

– viele Kirchen in Deutschland sind v.
Abriß oder Aufgabe bedroht 327, 412

Kirchengeschichte
– Historiker und Theologen verfassen

eine K. Lateinamerikas und der Karibik
im 20. Jh. 306

Kirchenraum
– die Leere, der reine K. als Raum der

Gotteserscheinung bedarf der
Vermittlung 59

– neue liturgische Orte in alten Kirchen
91

Klimaschutz
– auch in den USA ändert sich allmählich

die öffentliche Meinung 15
Kolumbien
– gegen Widerstand der Kirche neues Ab-

treibungsgesetz 170
Kommunikation
– der Westen sollte selbstbewußter sein im

Konflikt mit dem Islam 92
– Massenkommunikation beeinflußt, was

als „wirklich“, „richtig“ wahrgenommen
wird 73

Kongo
– die ersten demokratischen Wahlen sind

insgesamt zufriedenstellend verlaufen –
so die katholische Kirche 266

– katastrophale Gesundheitsversorgung –
jeden Monat sterben 38000 Menschen
34

Körper
– holistische Anthropologie sieht den K.

als grundsätzlich gut, als Ort des Heils
93

Korruption
– Bewußtsein für K. in Wirtschaft und

Kirchen wächst allmählich, individuell
und gesellschaftlich 307f

– Studie untersucht K. und Schmiergeld
im wirtschaftlichen Export in 30 Natio-
nen 346

Kreuz
– die Entwürfe Leo Zogmayers für Prie-

stergewänder sind angewandte Kunst:
Erinnerung an das K. 155

– Künstler befassen sich mit der Frage,
wie ein K. für das 21. Jahrhundert aus-
sieht 1, 6

– Zeichen der Todesüberwindung, der
Hoffnung, des Fortschreitens 97

– zur Bedeutung von griechischem und
lateinischem K. 355

Krippe
– künstlerische Traditionen in der

Darstellung der K. 435
Kultur
– die Bedeutung der Neugier für jede

Form von kulturgeschichtlicher Ent-
wicklung 3

– Islamkonflikt – hat die abendländische
Kultur ihre innere Kraft verloren? 324

– Was ist attraktiv im Wettbewerb der K.?
218

Kunst
– „Die Kathedrale“ von Auguste Rodin –

ein Beispiel für die Darstellung von
Händen in der Kunst 57

– „Habibi“ von Adel Abdessemed – fran-
zösische Kunst der Gegenwart 345, 351

– „Lichtkunst als Kunstlicht“ – Ausstel-
lung in Karlsruhe 169, 187

– „Nichts“ – mit den Ohren erkennen.
Ausstellung in der Frankfurter Schirn
Kunsthalle 305

– „Seven virtues“ von Mischa Kuball –
faszinierende Auseinandersetzung mit
Namen und Begrifflichkeit von Tugen-
den 379

– darf religiöse K. provozieren? 50
– die „Reichenauer Künstlertage“ befassen

sich mit Kirchenräumen, Glauben und
Lebensgefühlen 387

– Großausstellungen ziehen immer mehr
Menschen an – ist es die Sehnsucht
nach dem Originalen? 258

– Heilige Nacht – bei Rembrandt und
Rubens 425, 427

– Isenheimer Altar – die Heimat Jesu ist
die Welt der Menschen 18

– Nachdenken über Kirche und K. – 
Diözesanmuseum in Freising 307

– Seit dem Karikaturenstreit wächst auch
in West-Europa die Sensibilität gegen-
über Provokationen im Namen von K.
und Medienfreiheit 134

– zur Ausstellung in Baden-Baden:
„Chagall in neuem Licht“ 278

L
Laos
– die erste genehmigte Priesterweihe seit

dreißig Jahren wurde im letzten Mo-
ment ohne Begründung verboten 38

Lateinamerika
– Armut leicht gesunken 348
– Bewußtsein für notwendige soziale

Gleichberechtigung der Frauen wächst
90

– Engagement, das sich lohnt – „Adve-
niat“ 420

– internationale Presse beobachtet Links-
ruck in der Politik 42

Leib
– wir haben nicht nur einen L., wir sind

L. – als Ebenbild Gottes 425
Leid
– Golgatha: die Solidarität Gottes mit 

und die Stellvertretung Gottes für uns
120

Libanon
– der Dichter und Maler Khalil Gibran ist

hoch angesehen in seinem Heimatland
436

– Hisbollah organisiert den Wiederaufbau
in Beirut – und ist seit Jahren bestens
darauf vorbereitet 295

Libyen
– „Umerziehungslager“ für junge Frauen,

die sich nicht an strenge islamische Mo-
ral halten – auch für Vergewaltigungs-
opfer 82

Liebe
– eine einzige Wirklichkeit mit verschie-

denen Dimensionen 44
Literatur
– Der indische Goethe: Tagore neu gele-

sen 54
– Erinnerung an Robert Gernhardt 311
– Literaturbericht über Gewalt und Reli-

gion, 5 Jahre nach dem 11. September
2001, 325

– zu Gedichten von Klaus Merz 312
Liturgie
– die Bedeutung des Weihrauchs 56
Lohn
– Arbeitende sollten am Produktionsver-

mögen gerecht beteiligt werden 140

M
Macht
– die „Chance“ der „unbedeutenden“

Nationen, am Machtpoker der
Großmächte teilzuhaben: Mikrotechnik
41
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– Machtspiele um Gas zwischen Rußland
und Ukraine betrifft ganz Europa 17

Manager
– die Leistung der Top-Manager – ein

spekulativer Marktwert, zunehmend
unverhältnismäßig „entlohnt“ 411f

Männer
– Was tun M. für ihre Gesundheit? 

Beobachtungen aus sozialmedizinischer
Sicht 51f

Männerorden
– der Jesuitenorden in Geschichte und

Gegenwart 275f
Mariologie
– Suche nach zeitgemäßem künstlerischen

Ausdruck 99
Markt
– kollektives Unbehagen mehrt sich ge-

genüber dem grenzenlosen Spiel der
Kräfte auf den internationalen Kapital-
märkten 140

Marktwirtschaft
– die Gründerväter der sozialen M. orien-

tierten sich am christlichen und realisti-
schen Menschenbild 10

– Gewerkschaften sollen sich internatio-
nal zusammenschließen, um menschen-
würdige soziale Standards durchzuset-
zen 26

Marokko
– Meinungsumfrage unter jungen Mos-

lems zu Religion, Sex, Al Qaida 290
Medien
– „Greenwashing“ – wie internationale

Unternehmen die M. manipulieren, um
umweltfreundlicher zu wirken, als man
ist 270

– abgesehen von kirchlichen Großereig-
nissen nur durchschnittliches Interesse
für die großen Themen der Kirche 66

Meditation
– Achtsamkeit – der Weg zur Innenschau

88
Medizin
– erster deutscher Lehrstuhl für traditio-

nelle chinesische M. in Hamburg ab
2007 322

– Männer und Frauen erkranken unter-
schiedlich und die M. trägt dem wenig
Rechnung 280

– M. und Spiritualität: in Amerika und in
Europa 100

– viele Menschen werden immer älter,
gleichzeitig nehmen tödlich verlaufende
Krankheiten immer mehr zu 164

– wo ärztliche Heilkunst beginnt 21
Mensch
– als Frage zwischen Endlichkeit und Un-

endlichkeit das für Sinn aufgeschlossene
Wesen (Welte) 101

– er ist selten nur Opfer, nur Täter 92
– zum „schauenderen“ Menschen werden

– ein lebenslanger Prozeß 81
Menschenhandel
– Konferenz europäischer Kirchen ver-

abschiedet Erklärung zu Zwangsprosti-
tution und Frauenhandel im Blick auf
die Fußball-WM 198

Menschenrecht
– M. bricht Völkerrecht und auch Kultur-

recht – gilt das nur für die Industrie-
länder gegenüber der Dritten Welt? 237f

Menschsein
– als personhafte Wesen brauchen wir die

Ich-Du-Beziehung mit Gott als einem
personalen Gegenüber 205

– gibt es überhaupt einen Fortschritt des
Geistes? 201

Mexiko
– bewachter 1200 Kilometer langer

Grenzzaun soll illegale Einwanderer in
die USA abschrecken 23, 58

– Homo-Ehe gegen erbitterten Wider-
stand der Kirche eingeführt 402

– Kirchenraub ist kein Tabu mehr für
kleine Gauner wie für die Mafia 130

– wissenschaftliche Aufarbeitung des be-
deutenden Musikarchivs in Guadalupe
140

Migration
– Netzwerke von Bildungspaten könnten

hilfreich sein für die Integration von
Zuwanderern 404

Mission
– kirchliche Krankenhäuser in den

Missionsstationen sind oft die einzigen
Stätten, an denen den Ärmsten geholfen
wird 57

Mitleid
– zutiefst menschlich, zutiefst göttlich

241f
Mitra
– sichtbares Zeichen für die Heiligkeit des

Amtes, wie Stab, Ring und Brustkreuz
83

Mozartjahr
– liegt der Schlüssel zur Intensität der

Mozartschen Musik in seinem religiö-
sem Empfinden? 18

– weltliche Wirklichkeit, die sich religiös
in Wahrheit verwandelt – in Mozarts
„Zauberflöte“ 33

– zum 250. Geburtstag von Wolfgang
Amadeus Mozart 37f

Museum
– bietet der postmodernen Suche nach

Religiosität, der Sehnsucht, das „Wahre
sehen zu wollen“, Raum 439

Musik
– „Offenbarungen“ – Tage neuer Kirchen-

musik in Bayern 348
– Festival der Sakralmusik im marokkani-

schen Fes 224
Mystik
– braucht die Theologie für ihre Deutung

205
– Mystiker als Kirchenkritiker – im Mit-

telalter und in der Neuzeit 173
– wie Meister Eckhart neu entdeckt wird

310
Mythos
– Mythen entstehen zwecks Erhaltung der

Welt und des Lebens, sie entwickeln ihre
Kraft im Erzähltwerden 13

N
Naher Osten
– neben der politischen Frage erhält die

religiöse Frage immer stärkeres Gewicht
259

– psychologische und weltpolitische
Gründe für den neuen Krieg im Nahen
Osten 249

Nahtod-Erfahrungen
– Leserdebatte über Nahtod-Erfahrungen

und Religion 45f
Naturkatastrophen
– 2005 gab es so viele N. wie noch nie 50
Nepal
– erstmals werden Christen als gleich-

berechtigte Partner in der Gesellschaft
anerkannt 226

Netzwerk
– 25 Jahre „Initiative Kirche von unten“

124
– Amnesty International für Recht auf

Abtreibung weltweit? 274
– Ärzte gründen „Zukunft für Kinder“ –

gegen Mißhandlung und Vernachlässi-
gung von Kindern 20

– diesjähriger Kongreß von „Renovabis“
thematisiert vor allem die Situation von
Familien in Mittel- und Osteuropa 306

– Malteser-Hilfsdienst startet im Kongo
ein „Sensibilisierungsprogramm gegen
sexuelle Gewalt“ 116

Neues Testament
– Christus – Zentrum der Schöpfung,

noch vor seiner Erlöserfunktion (vgl.
Kol 1,15–20) 405

– die Bildreden Jesu veranschaulichen
immer das Geheimnis der Erlösung in
Christus 145f

– die Erstauflage der Studienausgabe des
NT in Arabisch sofort vergriffen 402

– die Seligpreisungen – ein „Grundsatz-
programm des Glücks“ 157

– die Taufe im Jordan – Jesus erfährt seine

Gottessohnschaft und Sendung 
(Mk 1,9ff) 10

– zwei unterschiedliche Textsorten über
Ostern: kurze alte Osterbekenntnisse
und spätere Ostererzählungen 125

Nichtregierungs-Organisation
– das Wiener Projekt „Future Generati-

ons“, eine Öko-Ausbildung für junge
Christen 82

Nordkorea
– Kommunisten beauftragen Caritas aus

Seoul mit der Organisation humanitärer
Hilfsprogramme 234

– wächst ein religiös-orthodoxes Glau-
bensleben mit kirchlichen Strukturen?
314

Norwegen
– drei Millionen Samentypen in einem

Pflanzen-Bunker am Nordpol einge-
froren zum Schutz der Artenvielfalt vor
möglichen Katastrophen 218

O
Ökologie
– das Ende der Energie-Ressourcen ist

absehbar: was wir jetzt brauchen 17
Ökumene
– Bistümer entdecken „Oikocredit“, die

ökumenische Entwicklungsgenossen-
schaft 170

– international gilt die Gemeinsame
Erklärung zur Rechtfertigungslehre als
Meilenstein ökumenischer Annäherung
234

– Jugendgruppen informieren beim
ökumenischen Jugendkirchentag in
Nürnberg über ihre Arbeit 162

– keine Hoch-Zeit in der katholisch-
evangelischen Ö. 19

– Lehramt soll Stellung beziehen, Gläu-
bige haben ein Recht auf Kenntnis über
den tatsächlichen Stand der Ö. 191

– Neubeginn des katholisch-orthodoxen
Dialogs nach fast sechsjähriger Unter-
brechung 330

– sechs Thesen zur ökumenischen Arbeit
und ihren Aufgaben 389f

– seit 1995 gibt es die „schwimmenden
Umweltkonferenzen“ des Ökumeni-
schen Patriarchen von Konstantinopel
244

– Stiftung „Pro Oriente“ trug und trägt
wesentlich zur Verständigung zwischen
orthodoxen und altorientalischen Kir-
chen bei 322

– Tagung in Münster sucht Wege zur
sichtbaren Einheit im Herrenmahl 59

– wohin treibt uns die „Ökumene der
Profile“? 378

– zum Tod von Kardinal Johannes
Willebrands 268

Orgel
– die „Königin der Instrumente“ als

Dienerin zur Ehre Gottes 48
Orthodoxe Kirche
– das orthodoxe Theologische Institut Saint

Serge in Paris spielt eine herausragende
Rolle im orthodox-katholischen Dialog
18, 34

Ostern
– Auferstehung und O. in Gedichten von

Johannes Kühn 133f
– Herausforderung, alte Gewißheiten los-

zulassen und neues Leben mit Gott zu
wagen 137

– Osterbotschaft in der bildenden Kunst
123

– zwei Arten von Ostererzählungen –
Grabauffindungs- und Erscheinungs-
erzählungen 125

Österreich
– „Die lange Nacht der Kirchen“

entwickelt sich immer mehr zum
Publikumsmagneten 218

– dramatische Kirchenaustrittswelle von
2004 hat sich leicht erholt 58

– Kolpingwerk wird erstmals von einer
Frau geführt 386

– Wiener Kongreß europäischer Imame:

Diskussion über die Identität der Mus-
lime im Abendland 135

Osttimor
– seit 1999 unabhängig und in 

fortwährender Krise 210

P
Pakistan
– das Blasphemie-Gesetz ist weiterhin

gültig 202
– wuden Spendengelder für Erdbeben-

opfer zur Vorbereitung von Terroratten-
taten verwendet? 282

Papst Benedikt XVI.
– die Richter des obersten katholischen

Ehegerichts sollen Ehen nicht vorschnell
annullieren 68

– er legt den Titel „Patriarch des Abend-
landes“ ab – ein problematischer Schritt
aus Sicht der orthodoxen Kirche 426

– Papst besucht Auschwitz und Birkenau
auf seiner Polenreise. Ergreifende
Begegnungen mit Überlebenden des
Holocaust 193, 197

– Papst besucht die Türkei – ein histori-
sches Ereignis ersten Ranges 403f 409,
419f

– Papst formuliert seine Wünsche an die
deutschen Katholiken beim Besuch der
deutschen Bischöfe in Rom 398

– Papstbesuch in Bayern. Wichtige
Themen blieben ausgespart 315f

– Zitate zu Mohammed in einer Vor-
lesung in Regensburg 323f 375

– zur ersten Enzyklika („Gott ist die
Liebe“) 43

Papsttum
– durch den Verlust der weltlichen Macht

gewann das P. moralische Macht 74
Passion
– es gibt kein Leben ohne Leiden 105
– ist Leiden der Preis der Liebe? 114
Personen der Geistesgeschichte
– zum Tod der Lyrikerin Hilde Domin 86
– zum Tod des polnischen Dichters und

Priesters Jan Twardowski 47
Peru
– führt P. die Todesstrafe wieder ein? 274
– kirchliche Gruppen verlangen Ein-

haltung des internationalen Umwelt-
schutzstandards beim Abbau der
reichen Bodenschätze 188

Pfingsten
– Feuerzungen und Sprachwunder –

Lukas verwendet zwei Bilder für das
Pfingstereignis 185

– wie kann heute der Geist Gottes in visu-
ellen Zeichen angedeutet werden? 187

Philippinen
– große Firmen bauen Gold ab mit

Einverständnis der Regierung – die
eingesetzten Chemikalien verseuchen
das Meer 58

Philosophie
– die Moderne, ohne metaphysischen

Rückhalt, konfrontiert mit der Endlich-
keit: Suche nach dem Geheimnis 394

– Erinnerung an den Philosophen und
Theologen Georg Hermes 230

– internationale Heidegger-Tagung: Nach-
denken über die Heimat des Menschen
229

Pilgerweg
– Eindrücke auf dem Pilgerweg nach

Santiago de Compostela 269f
Poetische Texte
– Beim Fallen der Blätter 399
– Die letzten Dinge 373
– Glaubensbekenntnis der Mensch-

werdung 440
– Glück 263
– Jesus, unerklärlicher 359
– Mach uns hell 343
– Neuanfang 384
– Semantik Seele 199
– Zerreißprobe 239
Polen
– Bischöfe anerkennen die Versöhnungs-

arbeit deutscher Katholiken 386
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– die Zahl der Priesteramtskandidaten
steigt seit Jahren 18

– junge Polen suchen Arbeit im Ausland
332

– schlimmste Jugend-Erwerbslosenquote
in der EU 291

– Stanisław W. Wielgus wird Nachfolger
von Kardinal Jozef Glemp als Erzbischof
von Warschau 426

– Stasi in der Kirche: Wie will Polen die
Vergangenheit aufarbeiten? 226

– Vorsitzender der Bischofskonferenz ver-
teidigt Günter Grass 298

Politik
– Bildung einer Islam-Konferenz geplant

mit dem Ziel, rechtsverbindliche An-
sprechpartnerin für die Bundesregie-
rung zu werden 227

– eine „Konsensdemokratie“ – langweilig
für die Medien, aber effektiv für die
Gesellschaft? 33

– ist die Christdemokratie in der Krise?
Analyse von Franz Walter 355f

Preisverleihung
– René Girard erhält den Leopold-Lucas-

Preis der Universität Tübingen 58
– „Pro Oriente“ und Viorel Ionita aus-

gezeichnet mit dem ökumenischen
„Abt-Emmanuel-Heufelder-Preis“ 202

– der evangelische Pfarrer Olaf Richter
erhält den Balthasar-Fischer-Preis des
Deutschen Liturgischen Instituts 266

– Ernesto Cardenal erhält die Medaille
„Isidro Fabela“ für seinen Einsatz für
Freiheit und Gerechtigkeit 26

– Frank Gerhardt: Preis des Europäischen
Kirchenmusik-Festival 97

– Friedensnobelpreis für den Wissen-
schaftler Mohammed Yunus 361, 374

– Jürgen Habermas mit dem Staatspreis
des Landes Nordrhein-Westfalen geehrt
386

– Klaus Töpfer erhält den Romano-Guar-
dini-Preis der Katholischen Akademie
in Bayern 234, 370

– Kurt Schubert erhält den internationa-
len „Sir Sigmund Sternberg-Award“-
Preis aus London 242

– Meehyun Chung, südkoreanische femi-
nistische Theologin, erhält als erste Frau
den Karl-Barth-Preis verliehen 218

– Peter Steiner mit dem Kulturpreis der
Bayerischen Landesstiftung ausgezeich-
net 402

Presse
– Berichterstattung über Kirchen und

religiöse Themen überwiegend wohl-
wollend 362

Priester
– 2005 wurden weltweit 26 katholische

Missionare ermordet 18
– Alfons Bungert berichtet über mehr als

50 Jahre Erfahrung in der Seelsorge 301
– Begegnung des Bischofs von Fulda mit

ehemaligen Priestern des Bistums 12
– Gotthold Hasenhüttl wird nach der

Suspendierung vom Priesteramt auch
die Lehrerlaubnis entzogen 34

– Treffen europäischer Arbeiterpriester in
Herzogenrath 220

– Vorwurf des sexuellen Mißbrauchs
Minderjähriger gegen den Gründer der
„Legionäre Christi 186

Prophetentum
– in der christlichen Tradition gibt es

Merkmale zur „Unterscheidung der
Geister“ 321

Prostitution
– das Prostitutionsgesetz der rot-grünen

Koalition hat sich nicht bewährt 380
Psalmen
– wie die Psalmbeter von der Seele

sprechen 413
Psychoanalyse
– Freud und die Religion 206

R
Rauchen
– Kultischer Ursprung zur Verehrung

Gottes und zur rituellen Verstärkung der
Gemeinschaft – heute Suchtmittel 273

Rauschgift
– 2005 wurden insgesamt weniger harte

Drogen, aber mehr Alkohol konsumiert
162

Recht
– die Macht des „schwachen“ guten

Rechts 233
Rechtsextremismus
– warum gibt es im Osten mehr rechts-

radikale Gewalttaten, vor allem junger
Männer, als im Westen? 145

Reichtum
– warum es an der Zeit ist, eine Reich-

tumsdebatte zu führen 372
Religion
– braucht der Mensch R.? 108
– die 15. Shell-Jugendstudie befaßt sich

auch mit der Religiosität junger Men-
schen 371f

– Einigung im Streit um Religionsunter-
richt in Berlin 50

– Gesundheit und R. – Analyse einer ver-
nachlässigten Beziehung 176

– haben Intellektuelle vielfach die Fähig-
keit verloren, über theologische Inhalte
zu sprechen? 82

– im Religionsunterricht hat ein grundle-
gender Wandel in der Behandlung des
Judentums stattgefunden 10

– kann im weltweiten Kampf um Roh-
stoffe und Energiereserven R. eine
geistige Erneuerung bringen? 241

– Kardinal Meisner will keine multireli-
giöse Gebetsfeiern mehr für katholische
Schüler 427

– kehrt die R. zurück? Beobachtungen
inner- und außerhalb der Kirche 379f

– Körper, Glaube, Wellness und Wohl-
fühlen 85

– Nordrhein-Westfalen: für die über-
wiegend muslimischen Zuwanderer
spielt R. eine deutlich größere Rolle als
für die Einheimischen 194

– nur noch eine Minderheit wünscht eine
feste religiöse Bindung für ihre Kinder
129

– Tradition, Instrument, Therapie und:
Schicksal 305

– was ist guter Religionsunterricht? 300
– wie kann die religiöse Frage kreativ und

innovativ-modern wiederentdeckt wer-
den? 144

– zu beobachten ist eine Herauslösung
aus Institutionen und die Aufsplitterung
in eigenständige Elemente (Modulari-
sierung) 215

Religionsphilosophie
– Das Geheimnis des Nichts. Erinnerung

an Bernhard Welte 101
Rente
– früher arbeiten dürfen statt am Ende

länger arbeiten müssen – das könnte ein
Perspektivenwechsel sein 81

– private Rentensysteme sind nicht
zwangsläufig sicherer als traditionell
umlagefinanzierte 394

Riechsinn
– eng verbunden mit emotionaler Infor-

mationsverarbeitung 341
Rituale
– auch christliche R. müssen sich im Geist

des Glaubens weiterentwickeln, wenn
sie wirkungsvoll bleiben sollen 164

– Bedeutung von R. für den Zusammen-
halt einer Gesellschaft wird von Intel-
lektuellen wieder entdeckt 163

Rumänien
– ein Jahr vor dem voraussichtlichen 

EU-Beitritt – Journalisten besuchen ein
Kernland Europas 203

Rußland
– ca. 200 geistliche Führer aus fünfzig

Ländern in Moskau zu einem religiösen
Gipfeltreffen 239

– chinesische Neubürger interessieren sich
zunehmend für die christliche Religion
418

– Delegation aus Taizé in Moskau 202
– Ganovenlieder aus den Gefängnissen –

beim Volk beliebt, in der etablierten
Kulturszene suspekt 168

– Gespräche von Regierung und Kirche
mit Hamas-Delegation 90

– Moskauer Institut für Bibelübersetzung
will den Völkern der ehemaligen So-
wjetunion die Bibel in ihrer jeweiligen
Muttersprache zugänglich machen 82

S
Sakralbau
– der „leere Raum, die leere Wand“ – die

Fronleichnamskirche in Aachen 147
– die leere Mitte des Raums als Ort der

Anwesenheit Gottes – Sankt-Josephs-
Kapelle, Karmeliterkloster in Innsbruck
211

Satire
– MTV-Comicserie „Popetown“: eher

Schund als Satire 153
Scheidung
– soziologische Studie belegt: Kinder sind

überfordert und beschädigt 60
Schmerz
– chronischer Schmerz ist mehr als ein

biochemisches Problem 109, 117
Schöpfung
– unaufhörliches Ordnen des Chaos 290
Schuld
– der christliche Umgang mit S. und

Sünde war auch Grundlage für die Ent-
wicklung der Kultur Europas 377, 381

– Sünde und S. gehören zum humanen
Menschsein 92

Schule
– Lehrer thematisieren unerträgliche

Zustände an ihrer S. und gehen damit
an die Öffentlichkeit 123

– unterschiedliche Standpunkte zum
Kopftuch-Verbot 252

– wie soll man heute Religion unterrich-
ten? 122

Schwangerschaft
– die vielen Möglichkeiten der Pränatal-

diagnostik verunsichern viele Frauen
170

Schweiz
– angedrohter „Ehrenmord“ führt zur so-

fortigen Ausweisung zweier türkischer
Männer 186

– die Zahl der Schwerkranken, die eine
Sterbehilfeorganisation in Anpruch
nehmen, hat zugenommen 10

– Enttäuschung bei Kirchen und Uno über
Verschärfung des Asylrechts 330, 346

– Finanznot der katholischen Kirche in
Basel durch dramatische Kirchenaus-
trittswelle 290

– katholische Bischöfe hadern mit der
Christlichdemokratischen Volkspartei
(CVP) 38

Seele
– die gottzugewandte Seite des Menschen

413
Seelsorge
– S. in Alten- und Pflegeheimen ist kaum

noch gewährleistet 394
– Telefonseelsorge feiert ihr fünfzig-

jähriges Bestehen 306
Seligsprechungen
– im Rechtsprozeß erkennt die Kirche

faktisch immer noch die archaische
Rechtsform des „Gottesurteils“ an 154

Solidarität
– erstaunlicher Zuwachs von ehrenamtli-

chen Engagements in „Tafel“-Läden 50
– Essener Müllarbeiter gründen eine

Bildungspartnerschaft mit Menschen 
in Lateinamerika, die dort vom Müll
leben 426

Sonntagsruhe
– die Verteidigung des arbeitsfreien Sonn-

tags wird europaweit immer schwieriger
290

– Kritik von Juden und Christen an der
Ausweitung der Ladenöffnungszeiten
auf den Sonntag 410

Sozialdebatte
– stoßen die Managerskandale bei deut-

schen Vorzeige-Konzernen eine neue S.
an? 411f

Soziale Frage
– das Zusammenleben mit Fremden läßt

sich regeln, wenn die Mehrheit sich mit
ihren kollektiven Gefühlen und Werten
geachtet weiß 162

Sozialstaat
– bleibt vom S. nur die Suppenküche

übrig? 394
Spanien
– der Bürgerkrieg und seine geistigen

Folgen in Kirche und Gesellschaft 258
– Ignatianisches Jahr in Loyola eröffnet

236
– nirgendwo in Europa gibt es soviele 

nur befristete Arbeitsverträge, „Müll-
verträge“ genannt. . . 111

Spiel
– was macht Computerspiele so anzie-

hend? 331
Spiritualität
– „feministisch“: im Dasein Gott erken-

nen 94
Sport
– Im Vorfeld der Fußball-WM: ent-

scheidet sich das Ansehen einer Nation
inzwischen an ihrer Unterhaltungs-
Leistung? 105

– ist der ganze Spitzensport eine giganti-
sche „Lüge“? 236

– universal verständlich, global verbin-
dend: ist Sport Religion? 49, 236

Sprache
– Schüler wählen wieder mehr alte S. als

Fremdsprache an Gymnasien 279
– Sprache beherrschen ist Voraussetzung

für gelingende Inkulturierung von Ein-
wanderern und ihrer Kinder 124

– wie S. Geschlechterrollen verändert 215
Staat
– der zunehmende Rückzug aus gem-

einnützigen Aufgaben verkleinert auch
den Bereich, den der Wähler mitbestim-
men kann 391

Stadt
– Leben zwischen „Babylon“ und „Jerusa-

lem“ – heute 115f
Stammzellforschung
– die Bischofskonferenz in Südkorea

gründet eine Stiftung für seriöse For-
schung mit adulten Stammzellen 186

– in Australien sollen die streng begrenz-
ten gesetzlichen Regelungen aufgegeben
werden 314

– Klon-Experimente des koreanischen
Genforschers Hwang Woo-suk als
Fälschungen entlarvt 9

Sterbehilfe
– Psychiater und Psychologen kritisieren

die Stellungnahme des Nationalen Ethi-
krats zur S. 274

Stiftung
– Bill Gates stiftet dreißig Milliarden

Dollar seines Vermögens für mehr Ge-
rechtigkeit in der Dritten Welt 257

Strafvollzug
– zunehmend nicht mehr resozialisierbare

Häftlinge, andererseits ist Seelsorge in
Jugendvollzugsanstalten gefragt 66

Sucht
– falsch erfüllte Sehnsucht nach Stillung

aller Bedürfnisse – Gottessehnsucht 410
– mit Sport gegen Depression und Sucht

418
Symbole
– International soll das Rote Kreuz

künftig ein Roter Kristall werden 12
Synagoge
– die neue S. in München – ein Denkmal

für die Zukunft 395

T
Taizé
– ein Jahr nach dem Mord an Frère Roger

289, 294
– war Frère Roger doch Katholik? 306
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Tanz
– in T. und Liturgie geht es immer um

Auflösung und Wandlung 148
– zum Ur-Zustand der Daseinsfreude

zurückkehren 353f
Taufe
– Erwachsenentaufe in Rußland 41, 95
Thailand
– nach unblutigem Militärputsch wird

baldige Rückkehr zur Demokratie er-
wartet 346

Theater
– Religion und Sinnsuche auf der Bühne

265, 267f
Theologie
– der praktische Erfolg der Befreiungs-
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Hausbesuch

Tausende Kinder ziehen in diesen Tagen von Haus
zu Haus, um als Sternsinger für Kinder in Not zu sam-
meln. Das Brauchtum wurde in seinen angestammten
Gebieten in Süddeutschland und Österreich stark wie-
derbelebt. Auch anderswo hat sich das Dreikönigs-
singen ausgebreitet, sogar im „atheistischen“ Ost-
deutschland, in Böhmen . . . Eine geschickte Marketing-
strategie, unterstützt vom Fernsehen, mag mitgeholfen
haben. Auftritte von Sternsinger-Delegationen beim
Bundespräsidenten und bei der Bundeskanzlerin, bei
Ministerpräsidenten, beim Deutschen Fußball-Bund
gehören dazu. Sicher kommt allem das aus der Verhal-
tensforschung bekannte „Kindchenschema“ zugute.
Es rührt die Menschen an, wenn unschuldige Kinder
etwas für unschuldige Kinder tun.

Das allein erklärt aber nicht, warum so viele Men-
schen begeistert ihre Wohnung, ihr Herz und ihren
Geldbeutel öffnen, wenn die jungen Leute an der
Haustür schellen und singend Gottes Segen wün-
schen. Es geht nicht nur um Anthropologie, sondern
auch um Theologie. Es gibt keine andere Gelegenheit
im Jahreslauf, daß wildfremde Menschen bei einem
zuhause auftauchen – und sei es inszeniert mit sa-
kralen Zeichen wie Weihrauch, gesegneter Kreide,
Goldstern, Goldkrone oder erhaben königlichem Ge-
wand –, um eine christliche Erinnerung ins Private zu
bringen. Religion sei Privatsache geworden, heißt es.
Nur: Das stimmt so nicht. Religion ist zwar aus der
Öffentlichkeit verschwunden, aber sie ist in den mei-
sten Haushalten auch keine private Angelegenheit
mehr. Wo wird in den Häusern denn noch gebetet?
Christsein ist delegiert an besondere Ritenräume, die
Gotteshäuser, halböffentlich-halbprivat, weder das
eine noch das andere. Die Sternsinger durchbrechen
ein Tabu. Sie rühren gerade Menschen an, die sich in
mancher Einsamkeit auch religiös verlassen fühlen,
oft unbewußt. Beim Sternsingen offenbart sich ein
Sehnsuchtsrest: Wie schön wäre es, wenn man glau-
ben könnte, auch in den eigenen vier Wänden – und
wenn man angesprochen würde.

Kaum noch ein Seelsorger macht konsequent
Hausbesuche, ob bei Nahestehenden oder Fernste-
henden. Selbst wer über Jahrzehnte am selben Ort
wohnt, kann es erleben, daß nie ein Pfarrer auftaucht.
Die Argumente sind bekannt: Zeitmangel, Priester-
mangel, zu große Seelsorgeeinheiten. Der überwie-
gend liebevolle Empfang der „sakralen“ Sternsinger
sollte die Seelsorge kritisch nachdenklich stimmen:
Das Management des Christseins verharrt zu sehr im
Sitzungschristentum, statt sich in die Häuser zu bege-
ben, wo die Menschen leben und insgeheim auf man-
che Anrührung und Anregung religiös warten. Statt
zur Verwaltung der Seelsorge auf weiteren Sitzungen
einen Pastoralplan nach dem anderen zu entwerfen,
sollte sich das geistliche Leben daran erinnern lassen,
wie christlich alles begann: durch Hausbesuche – von
Jesus und seinen Jüngern. Am berühmtesten ist der
Hausbesuch des Auferstandenen in Emmaus. Die Kir-
che entstand als Hauskirche. Wir sind wieder soweit.

Von Josef Epping

Der Knabe verbreitet in seiner Umgebung Furcht
und Schrecken. Ein Kind, das ihn beim Spielen stört,
macht er zum Krüppel, ein anderes, das ihn im Vorbei-
laufen anrempelt, tötet er gar. Als alle Erziehungs-
bemühungen fehlgeschlagen sind, entringt sich dem vä-
terlichen Herzen der Stoßseufzer: Wer soll das Kreuz
auf sich nehmen und diesen Knaben erziehen? Der
fünfjährige Junge wird zu einem Lehrer gegeben, der
ihm aber hoffnungslos unterlegen ist: „Weh mir, ich
alter Lehrer kann dem Verstand dieses Knaben nicht
folgen.“ Der zweite Lehrer wird, als er den störrischen
Jungen schlägt, von ihm verflucht und stürzt ohnmäch-
tig zu Boden. Der dritte, ein überaus sanfter Pädagoge,
kommt zu der Erkenntnis, dieses Kind sei ein solcher
Ausbund an Anmut und Weisheit, daß es keinen Lehrer
brauche. Was hier berichtet wird, steht im sogenannten
Kindheitsevangelium des Thomas, und es handelt von
niemand anderem als von Jesus.

Das „Kindheitsevangelium nach Thomas, dem Israe-
liten“ gehört zu den neutestamentlichen Apokryphen.
Das sind frühchristliche Schriften, welche die Kirche
nicht in ihren Kanon heiliger Bücher aufgenommen hat.
Diese Apokryphen sind in den letzten Jahren einiger-
maßen in Mode gekommen. Als „geheime“ oder „verbo-
tene“ Evangelien üben sie den Reiz des Mysteriösen und
von der Kirche Verschwiegenen aus und bieten so eine
fruchtbare Grundlage für Sensationsgier und vielfältige
Phantasietätigkeit. Sie sind von ganz unterschiedlicher
Eigenart und Qualität und enthalten zum Teil wichtige
Informationen über den historischen Jesus oder das
frühe Christentum. Insgesamt aber kann man der Kir-
che bei der Auswahl der verbindlichen Glaubensschrif-
ten eine gute und sichere Hand bestätigen. Das gilt etwa
auch im Blick auf die oben wiedergegebenen Jesusge-
schichten. Dieser Jesusknabe ist ja so unausstehlich gött-
lich, daß man ihm tatsächlich gerne die Behandlung
wünschen möchte, die Max Ernst unter dem Titel „Die
Jungfrau züchtigt das Jesuskind vor drei Zeugen“ ins
Bild gesetzt hat: Maria versohlt dem Kind auf ihrem
Schoß den nackten Hintern.

Halten wir uns noch einmal an das Konzil von Chal-
kedon, das 451 über Jesus Christus lehrte, daß er „der
Menschheit nach uns wesensgleich“ ist, „in allem uns
gleich außer der Sünde“. Wachsen und Reifen sind kei-
neswegs sündhaft. Wir dürfen getrost davon ausgehen,
daß Jesus eine ganz normale körperliche und seelische
Entwicklung durchgemacht hat. Dazu gehört auch die
Entwicklung der Verstandesfähigkeiten und des morali-
schen und religiösen Urteils. Jesus hat gelernt wie jeder
Mensch, und er hat menschliche Vorbilder für sein Den-
ken, Handeln und Glauben gehabt. Ein Vorbild, von
dem wir wissen, ist der Täufer Johannes. Der Bibeltheo-
loge Meinrad Limbeck schreibt: „Mit Gewißheit hätte Je-
sus sich nicht von Nazaret aus auf den Weg an den Jor-
dan gemacht, wenn er sich nicht von der Predigt des
Täufers angesprochen erlebt hätte.“ Ein Vorbild kann
aber nur wachrufen, was schon in uns schlummert oder
sich schon in uns bilden will. Und so mag Jesus wie Jo-
hannes gespürt haben, daß das Ende dieser Zeit und

Welt im Gericht Gottes nahe bevorsteht. Und er mag wie
Johannes die Gewißheit gehabt haben, daß nur die Um-
kehr des Herzens und des Handelns vor diesem Gericht
retten kann. Die alten Denkmuster und Rituale taugen
in dieser Situation nicht mehr. Noch einmal Meinrad
Limbeck: „Es war also zuerst Johannes der Täufer gewe-
sen, der – auch für Jesus! – in aller Öffentlichkeit und in
Gottes Namen dem Tempelkult jeglichen Wert und alle
Gottgefälligkeit abgesprochen hatte. Und indem Jesus
sich von ihm daraufhin taufen ließ, übernahm er dieses
Urteil auch für sich!“

Nun kann man ein Vorbild eine Zeit lang bewundern.
Das hat in der Entwicklung und Reifung eines Men-
schen einen guten Sinn. Aber es kommt schließlich dar-
auf an, ein Modell nicht einfach unbedacht nachzuah-
men, sondern es sich anzueignen. Das bedeutet
Auseinandersetzung – im Wortsinn: daß jemand sich
von seinem Vorbild absetzt und Distanz zu ihm gewinnt.
Diese Auseinandersetzung ebnet den Boden und berei-
tet den Weg für das, was ganz mein eigen ist. So muß das
Vorbild überschritten werden zum Selbst hin.

Dieser Struktur des Vorbild-Lernens entspricht die
Erzählung von der Taufe Jesu im Markus- und im Mat-
thäus-Evangelium. Nach diesen Zeugen macht Jesus
eine zentrale Erfahrung seines Lebens, nachdem er ge-
tauft ist und das Jordanwasser wieder verlassen hat:
„Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen,
da öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes
wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine
Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter
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Die Grauzonen des Lebens

Gott ist heilig. Das Leben ist heilig. Das sind Grund-
überzeugungen der Christen. Deshalb sind wir gegen
die Todesstrafe, gegen Abtreibung und gegen Eutha-
nasie. Wir prüfen kritisch die Machbarkeitsvorstellun-
gen der Bio-Wissenschaft, ob ihre Ziele und Metho-
den nicht bewußt oder unbewußt die Heiligkeit des
Lebens unterlaufen: etwa, wenn menschliche Embryo-
nen dazu erschaffen werden, um als „Rohstofflieferan-
ten“ zu dienen. Diese Sicht ist ein notwendiges Ge-
gengewicht zu jenen Kräften, die alles funktional und
ökonomisch, im Sinne einer Kosten-Nutzen-Rech-
nung, bewerten oder jenen, die meinen, der Mensch
in seiner Freiheit könne all diese Fragen souverän ent-
scheiden. Die Geschichte hat gezeigt, daß dort, wo
die Heiligkeit des Lebens nicht mehr als religiöse
Grundüberzeugung geschätzt und geschützt wird,
viele Bereiche des Zusammenlebens – wie auf einer
schiefen Ebene – allmählich ins Rutschen geraten.

Auf der anderen Seite ist das Leben nicht nur hei-
lig, sondern auch tragisch. Dafür fehlt der Theologie
manchmal die Sprache, wie man jetzt beim Fall des
Italieners Piergiorgio Welby sehen konnte. Der Sech-
zigjährige litt seit dreißig Jahren an einer unheilbaren
Muskelkrankheit, die soweit fortgeschritten war, daß
er nur noch die Augen bewegen konnte. Er wurde
seit fast zehn Jahren künstlich beatmet. Nur mit Hilfe
eines Spezialcomputers und dem Augenaufschlag
konnte er zuletzt mit seiner Umwelt in Kontakt treten.
„Das, was mir geblieben ist, ist kein Leben mehr“,
schrieb er an den Staatspräsidenten. Er klagte vor
Gericht, man möge das Abschalten der Beatmungs-
geräte erlauben, was jedoch abgelehnt wurde. Ein
Arzt hat nun seinem Wunsch entsprochen.

War das nun Mord, wie einige behaupten, oder ein
Nicht-Weiter-Hinauszögern eines unabwendbaren,
grausamen Todes? Die Kirche hat Welby ein katholi-
sches Begräbnis verweigert, obwohl er oft den Kon-
takt mit Geistlichen gesucht hat. Zur Begründung
hieß es: Bei Fällen von Suizid könne man unzurei-
chendes Bewußtsein unterstellen. Welby habe seinen
Wunsch zu sterben jedoch unmißverständlich kund-
getan. Die Härte dieser Entscheidung überrascht –
und zeigt zugleich die Grenzen eines formalistischen
Denkens. Denn die Aufspaltung in (verbotene) aktive
und (erlaubte) passive Sterbehilfe wird immer
schwieriger. Was heißt „natürlich“, wenn es mit Hilfe
der Technik möglich ist, den Sterbeprozeß auf unbe-
stimmte Zeit hinauszuzögern, ohne daß Heilung oder
ein Gewinn an Lebensqualität erreicht wird?

Ein Wesensmerkmal von Tragik ist der Konflikt
zwischen zwei Handlungsmöglichkeiten, durch die
der Mensch in beiden Fällen in eine tiefe Krise gerät,
an der er scheitert. Die Idee der Tragik steht in
Spannung zu einer christlichen Weltsicht. Aber Seel-
sorger wissen um die leidvollen Ausweglosigkeiten
des Lebens, die letztlich auch die Tragik der Schöp-
fung widerspiegeln. Deshalb sollte man in den
Grauzonen des Lebens nicht vorschnell von Eindeu-
tigkeiten sprechen, wo es keine gibt.

Von Josef Epping

Wir besuchen als Jerusalem-Pilger die Himmel-
fahrtskapelle auf dem Ölberg, seit Saladins Zeiten eine
Moschee. Vor dem Eingang läuft ein etwa siebenjähri-
ger, arabischer Junge auf uns zu und wirft sich mitten in
unsere Gruppe hinein. Offensichtlich will er uns provo-
zieren. Wir helfen ihm auf die Beine.Vor der von Kreuz-
fahrern errichteten Kapelle hat ein junger Moslem ei-
nen Souvenir-Tisch aufgebaut. Als wir später den Ort
verlassen, laufen uns einige Kinder nach und rufen uns
etwas hinterher. Was es ist, verstehen wir nicht, aber
freundlich hört es sich nicht an. Welches Bild von Chri-
sten hat man diesen Kindern vermittelt? Wie werden sie
sich verhalten, wenn sie Jugendliche oder junge Er-
wachsene geworden sind?

So unscheinbar diese kleine Szene ist, so bezeich-
nend ist sie doch auch: Die heilige Stadt dreier Weltreli-
gionen ist kein Ort des Friedens. Terroranschläge, staat-
liche Willkürmaßnahmen oder die Streitigkeiten um
die Rechte an den heiligen Stätten sind nur die sichtba-
ren Ausschläge am Seismographen – die Vibrationen
des Unfriedens aber begleiten den Alltag Jerusalems
ständig. Wenn es einen Ort gibt, der die Friedlosigkeit
dieser Welt symbolisieren kann, dann ist es Jerusalem.
An die zwanzigmal wurde die Stadt in ihrer Geschichte
belagert, zweimal vollständig zerstört, immer neu wie-
der aufgebaut, zerrissen, wieder vereinigt. Und wenn es
einen Ort gibt, der die gegenwärtigen Spannungen in
der Welt sichtbar macht, dann ist es dieser Zankapfel
zwischen den Völkern des Nahen Ostens am Brenn-
punkt zwischen Okzident und Orient.

Dabei ist Jerusalem seit seiner ersten Erwähnung im
Buch Genesis, bei dem Zusammentreffen Abrahams
mit Melchisedek, dem Priester und „König von Salem“,
eine Stadt der Begegnung zwischen den Religionen. Die
Propheten Israels rufen sie zum Licht der Völker aus
und zum Ziel einer endzeitlichen Völkerwallfahrt. Von
Jerusalem aus ergeht der Ruf, Schwerter zu Pflugscha-
ren umzuschmieden. Nach Psalm 87 ist die Stadt gar die
Mutter aller Völker: „Von Zion wird man sagen: Jeder
ist dort geboren.“ Jesaja verkündet: „Der Herr der
Heere wird auf diesem Berg für alle Völker ein Festmahl
geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit erlese-
nen Weinen. . . Er zerreißt auf diesem Berg die Hülle, die
alle Nationen verhüllt, und die Decke, die alle Völker
bedeckt.“ So ist Jerusalem vor allen Städten ausgezeich-
net. Gott betrachtet sie wie seine Braut und findet Ko-
senamen für sie, nennt sie „meine Wonne“ (Jes 62,4).
Im Talmud, einer Sammlung von Lebensäußerungen
jüdischer Gelehrter, heißt es, daß von den zehn Maß
Schönheit, die Gott über die Welt verteilte, neun auf Je-
rusalem kamen.

Für Christen wiederum ist Jerusalem die Stadt des
messianischen Einzugs Jesu, seines Todes und seiner
Auferstehung. Bis heute suchen christliche Pilger hier
seine Spuren und sich selbst auf diesen Spuren. Die
Stadt ist Modell des in der Zukunft zu erwartenden
„himmlischen Jerusalems“. Für die Muslime ist sie der
Ort des endzeitlichen Gerichts. Und hierher trug, wie
ein Mythos erzählt, eine weiße geflügelte Stute den Is-

lam-Begründer Mohammed, von hier stieg er auf einer
Treppe aus Licht in den Himmel auf.

Wie soll man mit diesem Mißverhältnis umgehen:
auf der einen Seite die Realität von Zwist und Gewalt,
auf der anderen Seite die erlebte und geglaubte Nähe
Gottes, die Verheißungen des Friedens und der Verstän-
digung zwischen den Völkern? Naheliegend ist die Resi-
gnation. Die Lage ist aussichtslos, das Ergebnis der Un-
heilsgeschichte dieser Stadt und dieses Landes ist
unlösbar verworren, Frieden ist unmöglich; machbar
ist allein ein waffenstarrendes Nebeneinander. Für an-
dere macht die heilige Stadt der drei großen monothei-
stischen Religionen sichtbar, daß der Monotheismus
eben zur Aggression führt, weil er dazu neigt, die eigene
absolute Wahrheit mit Gewalt gegen andere durchzu-
setzen. Eine Lösung könne nur im Verzicht auf solche
Wahrheitsansprüche liegen, im Verzicht auf das Aufla-
den des Ortes mit symbolischer religiöser Bedeutung.
Erst als nicht mehr „heilige“, sondern als ganz normale
Stadt könne Jerusalem Frieden finden.

Solche Vorschläge sind weltfremd, weil sie die Bedeu-
tung der Religion für die Identität von Menschen über-
sehen. Die religiöse Identität braucht auch steingewor-
dene Glaubensgeschichte, Fixpunkte der Hoffnung und
Verheißung, Orte der Anbetung. Wir möchten dagegen
festhalten: Gott hat noch Pläne mit Jerusalem. Die unab-
gegoltenen prophetischen Verheißungen für Jerusalem
und das Heilige Land können nur in einem unermüdli-
chen geschwisterlichen Dialog eingeholt werden. Für
den gibt es keinen schwierigeren, aber damit auch kei-
nen besseren Ort als die Heilige Stadt dreier Religionen.
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Energie in Widersprüchen

Der warme Herbst und der laue Winter haben uns
bisher vor allzuviel Heizen bewahrt. Wir fürchten zwar
die Klimakatastrophe, sind aber klammheimlich doch
froh über sparsameren Energieverbrauch, den uns die
Erderwärmung beschert, zumindest auf den ersten
Blick, in den eigenen vier Wänden. Die Gesamtbilanz
wird – wie immer in chaotischen Systemen, deren
Folgen nie richtig abzuschätzen sind – am Ende auf-
gemacht. Unser Bewußtsein spielt uns in Notsituatio-
nen ganz gern einen Streich. Dann freunden wir uns
mit „Lösungen“ an, die wir schon ablehnten. So war
es jetzt wieder, als Rußland nach einem Öl-Streit mit
Weißrußland den Hahn für die Durchleitung des
schwarzen Goldes nach Westeuropa zugedreht hatte.
Plötzlich begann man, wieder an Alternativen zu den-
ken, die man als Alternativen bereits verabschiedet
hatte. Etwa: Sollen wir doch wieder auf Atomkraft
bauen? Sicher ist sicher?

Aber auch als Freunde der wirklich alternativen
Energieformen reden wir uns unsere Welt manchmal
schön. Wie wunderbar drehen sich auf einmal die
Windräder auf den Schwarzwaldhöhen oder in der
Weite der Magdeburger Börde, obwohl man die Ver-
schandelung der Natur sonst heftig ablehnt. Wider-
spruch auf Widerspruch: Neulich wurde von den
Behörden ein Bauer bestraft, weil er ein thermisches
Sonnenkraftwerk auf einer Weidefläche errichtet
hatte, obwohl zwischendrin sogar Schafe grasen
können. Die blaugefärbte Installation schade den
Tourismus-Interessen. Unterdessen drehen sich in
der Umgebung drumherum weit sichtbar weiterhin
riesige Flügel – oder stehen still –, ohne daß man
den touristischen Landschaftsschutz verletzt sieht.
Wie gern würden wir konsequent, rein nach unseren
Vorsätzen leben. Aber wir werfen oft das eine über
den Haufen, um das andere zu bevorzugen.

Ein Hin und Her, aus dem sich manchmal doch ein
Voran ergibt. Zum Beispiel: Lange galt die Diesel-
technologie beim Auto wegen des hohen Rußaus-
stoßes als umweltschädlich. Der erheblich sparsa-
mere Verbrauch aber lockte trotzdem die Kunden an.
Allmählich wurden Filter erfunden, die die schädli-
chen Teile zurückhielten, aber immer noch nicht der
Weisheit letzter Schluß waren. Im Vergleich zu „Benzi-
nern“ galten „Diesel“ wegen der Stickoxide und des
Rußes weiter als „Dreckschleudern“. Bei der jüngsten
Autoschau in Detroit ist wiederum eine Technologie
vorgeführt worden, die den Diesel-Motor zu den bis-
her angeblich reinsten unter den konventionellen
Kraftstoff-Antrieben macht. Wird am Ende die ganz
reine Wasserstoff-Technologie stehen? Welche Nach-
teile nehmen wir dann für die Vorteile in Kauf?

Es gibt keine Keimfreiheit in der Energienutzung
unserer Welt, selbst in unserem innersten Denken
und Fühlen, bei der Religion, nicht. Auch in unserem
spirituellen Wollen und Können machen wir Kompro-
miß auf Kompromiß, mal größer, mal kleiner. Unsere
Energiequelle Glauben ist gleichfalls nie chemisch
rein, nie ohne Widersprüche. Und es ist gut so.

Von Anselm Grün

Lukas ist der einzige Evangelist, der von sich selbst
spricht, von seiner Art und Weise, wie er schreibt und
welche Absicht er verfolgt. Sein Jesusbuch nennt er
nicht Evangelium, sondern Erzählung. Wie ein helleni-
stischer Geschichtsschreiber will er die Geschichte Jesu
erzählen. Dabei hat er immer schon die Bedeutung des
Geschehens im Blick: Gottes heilendes Handeln am
Menschen.

Die Tradition hat Lukas als Arzt und Maler gesehen.
Der Mensch soll zu seiner Ganzheit finden. Dazu
braucht es die Kunst des gesunden Lebens. Jesus ist der
„Anleiter zu gelingendem Leben“, der uns – darin die
hellenistischen Ärzte übertreffend – einführt in die
Kunst des gesunden Lebens. Lukas hat die Fähigkeit, so
zu schreiben, daß ein Bild entsteht. Mit seinen Worten
malt er ein Bild Jesu, damit wir es immer tiefer in uns
einbilden und so verwandelt werden in das Bild des
wahrhaft gerechten Menschen, der dem ursprünglichen
und unverfälschten Bild Gottes entspricht. Die Fähig-
keit, mit Worten ein Bild zu malen, kennzeichnet die Er-
zählung vom ersten öffentlichen Auftreten Jesu in der
Synagoge von Nazareth (vgl. Lk 4,16 –21).

Der Evangelist baut eine Spannung auf, indem er ge-
nau schildert, wie Jesus aufsteht, wie man ihm das Buch
reicht, wie er es öffnet und darin die Stelle aus dem Pro-
pheten Jesaja findet. In dieser Szene entfaltet Lukas das
Programm Jesu. Man könnte sagen, Jesus verkündet
sein Fünf-Punkte-Programm, das er in seinem Leben
und Wirken erfüllen möchte. Jesus als der mit dem
Geist Gottes Erfüllte will den Armen eine frohe Bot-
schaft verkünden. Er will die Menschen nicht verurtei-
len oder richten, sondern ihr Herz berühren. Es sind
Worte, die Leben wecken, die Vertrauen schaffen und
nicht Angst. So ist die Art und Weise, wie Jesus redet,
eine dauernde Anfrage an die Verkündiger in der Kir-
che, ob sie mit ihren Worten dem Leben dienen oder ob
sie Leben verhindern, ob sie in ihrer Predigt die Zuhö-
rer heilen oder verletzen.

Die zweite Aufgabe sieht Jesus darin, den Gefangenen
Entlassung zu verkünden. Das griechische Wort meint
Kriegsgefangene. Jesus verkündet das Ende aller Kriege.
Dort, wo er auftritt, soll Friede herrschen, kein Friede,
wie ihn Kaiser Augustus mit Waffengewalt und vielen
Kriegsgefangenen erzwungen hat, sondern ein Friede,
der von Gott kommt, der im Herzen des Menschen ent-
steht, wenn es sich den Worten Gottes öffnet. Jesus will
nicht, daß die Menschen gegeneinander kämpfen. Sie
sollen aber auch nicht gegen sich selbst Krieg führen. Al-
les, was sie in sich selbst bekämpfen, sollen sie freilassen.

Den Blinden möchte er – drittens – das Aufblicken
schenken. Sie sollen aufhören, nach unten zu schauen
oder ihre Augen vor der eigenen Wahrheit zu ver-
schließen. Sie sollen aufblicken, Gottes Schönheit schauen
und Gottes Licht in jedem menschlichen Antlitz erken-
nen. Gesundheit ist für Jesus in erster Linie: die Dinge,
sich selbst und Gott richtig sehen. Wer aufblickt, um rich-
tig zu sehen, vermag auch richtig zu leben. Die alternative
Medizin hat erkannt, daß kranke Menschen oft ein nega-
tives Selbstbild haben. Lukas, der Maler, will uns in Jesu

Gestalt ein Bild vor Augen halten, das uns von unseren ne-
gativen Selbstbildern zu heilen vermag.

Der vierte Programmpunkt scheint dem zweiten zu
gleichen. Es geht wieder um Freilassung – für die Zer-
schlagenen und Niedergebeugten. Jesus entläßt die, die
zerbrochen, entkräftet, gebeugt, zermalmt, zerrieben (all
diese Bedeutungen sind im griechischen Wort enthalten)
sind, in Freiheit. Auch hier geht es letztlich um Heilung.
Das griechische Wort „aphesis“ bezieht sich nicht nur auf
die Freilassung von Gefangenen oder Sklaven und auf die
Vergebung von Schuld, sondern auch auf die Befreiung
von Krankheit. Jesus wird sich vor allem an die wenden,
die unter der Last ihres Lebens leiden, die erdrückt sind
von den Erwartungen um sie herum, die zerrieben wer-
den durch die Konflikte in ihrer Nähe, aber auch durch
die Konflikte in ihnen selbst. Wie Jesus die Niedergebeug-
ten heilt, zeigt Lukas in der Geschichte von der gekrümm-
ten Frau. Jesus heilt sie, indem er sie anschaut, anspricht,
ihr etwas Gutes zuspricht und sie zärtlich berührt. Lukas
deutet diese Heilung so, daß Jesus die Frau von den Fes-
seln befreit hat, mit der sie der Satan achtzehn Jahre gefes-
selt hielt (vgl. Lk 13,16). Die Fesseln der neurotischen Le-
bensmuster werden aufgesprengt, damit die Menschen
ihre ursprüngliche Schönheit und Würde leben.

Der fünfte Programmpunkt besteht im Ausrufen ei-
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Anonym, anonym – anonym?
Wir leben in einer anonymen Welt, in anonymen

Städten, voller anonymer Wohnsilos. Wir arbeiten

nicht selten anonym mit weiteren Anonymen in ano-

nymen Produktionsabläufen zusammen. Der anonyme

Massenbetrieb an Universitäten schreckt manche ab.

Das Internet wiederum eröffnet fröhliche Dimensio-

nen der Anonymität, des Chattens (Schwätzens) und

Daddelns (Herumspielens) mit Unbekannten, die sich

unter fiktiven Namen in einen Mantel des Schweigens

hüllen, um rund um den Globus mit jedermann und

jederfrau kommunizieren zu können. Manchmal wird

die elektronische Anonymität des World Wide Web

gelüftet, wie neulich bei der Bekämpfung von Kinder-

pornografie. Den „Segen“ der Anonymität wollen

mehr und mehr Menschen sogar am Lebensende ha-

ben, wenn sie sich ohne Namenshinweis bestatten

lassen auf einem anonymen Gräberfeld oder in einem

anonymen Friedwald, in dem nur noch die Blätter rau-

schen. Schöne neue anonyme Welt . . .?

Von Anonymität können Medien nicht leben.

Namen sind Nachrichten. Nichts ist so spannend wie

Prominente. Wer kommt (mit wem), wer geht (von

wem)? Wer ist Täter, wer Opfer, wer Mörder, wer Er-

mordeter, wer Betrüger, wer Betrogener? Wir wollen

Personen bestaunen oder uns vor ihnen ekeln. Wir

möchten die einen gewinnen, die anderen verlieren

sehen. Keine Anonymität bitte! Keine differenzierten

Theorien! Was bei „Christiansen“ und Co gesagt wird,

ist uninteressant. Interessant ist, wer da ist und wie er

auftritt. Jeder Tag hat seine Namen, die nach gewis-

ser Zeit verschwinden. Alles ist Windhauch. Stoiber,

Seehofer, Deisler, Beckham, Bohlen, Hartz . . . Was war

da noch? Sprachen wir nicht soeben erst von der

Braut des Prinzen – und von der schwangeren Prin-

zessin XY? Wie lautet noch der Name des ersten Kin-

des? Auch vor der Kirche macht das Spiel der Namen

nicht halt. Wer von euch der Größte sein will, soll der

Diener aller sein. Also bezeichnen sich die Allergröß-

ten vorsorglich als Diener der Diener Gottes. Selbst-

verständlich machen Gottesdiener ebenfalls Karriere.

Einzelne fallen gelegentlich tragisch. Wer war noch

Wielgus? Und wer steigt wohin auf? Den telegenen

Papstsekretär Gänswein, der fast immer mit seinem

Chef ins Bild tritt, bestaunte von Anfang an am mei-

sten der säkulare Blätterwald. Personen sind eben

Personen. Wir wollen Menschen sehen, nicht Funkti-

ons-, nicht Amtsträger. Das gilt beim weltlichen wie

beim geistlichen Amt. So steht der Klatsch am kirchli-

chen Hofstaat dem am weltlichen in nichts nach.

Über allem haben wir eine gemeinsame Sehn-

sucht: Kein Mensch will einfach nur anonym sein.

Insgeheim hoffen wir auf die Gnade, selbst als Ganz-

Anonyme namens Nobody irgendwann der Anony-

mität entschlüpfen zu können. Fürs irdische Anse-

hen mag es dann zu spät sein, wenn wir die irdische

Heimat verlassen haben. Aber vielleicht gibt es ihn

doch, den Großen Anonymen, der jeden bei seinem

Namen ruft – wenn wir alle einander vergessen ha-

ben, aber jener Eine uns nicht vergißt.

Von Anselm Grün
Bei Hochzeiten wird oft das Hohelied der Liebe vorge-

lesen, das Paulus im ersten Korintherbrief (13,1–13)

komponiert hat. Es wird meist so interpretiert, als ob es

um die Liebe zwischen Mann und Frau ginge. Doch in

diesem Lied wird die Liebe als selbständige Macht besun-

gen. Sie ist eine Gabe Gottes an den Menschen, die das Le-

ben wandelt und beglückt, die ihm ein neues Verhalten zu

sich und den Menschen ermöglicht. Paulus bezieht sich

offensichtlich auf Texte griechischer Philosophen. So be-

singt Platon die Liebe: „So, mein Phaidros, erscheint mir

der Eros: Er ist es, der da schafft / Frieden unter den Men-

schen und reglose Glätte dem Meere, / zauberisch Schwei-

gen in Stürmen und leidlos ruhigen Schlummer. / Er

befreit uns von der Fremdheit; macht uns reich an Ver-

trautheit.“ Noch näher kommt dem Hohenlied ein Text des

griechischen Denkers Maximus von Tyrus: „Von allem

unter den Menschen ist es allein die Liebe, wenn sie rein

bei jemandem wohnt, die keinen Reichtum bestaunt,

keinen Tyrannen fürchtet, vor keinem Thron er-

schrickt, kein Gericht scheut, nicht flieht vor dem Tod.

Keine Bestie schreckt sie, kein Feuer, kein Abgrund, kein

Meer, kein Schwert, kein Strick. Sondern sogar das Un-

passierbare ist ihr passierbar und das Mächtige be-

zwingbar und das Schreckliche annehmbar und das

Schwere tragbar. . . Überall wagt sie, alles überblickt sie,

alles beherrscht sie.“
Die Liebe vermag Entfremdung zu überwinden. Sie

bringt uns in Berührung mit unserem wahren Selbst. Sie

ist ohne Angst. Sie verwandelt sogar das Schreckliche und

Schwere unseres Lebens. Alles wird durch sie erträglich.

Die Liebe ist eine unbezwingbare Macht, die Gott uns ins

Herz gelegt hat, damit sie ihre heilende und stärkende

Kraft entfalten kann. Ich möchte das Hohelied der Liebe

als eine Qualität beschreiben, die unser Leben verwandelt.

„Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig.“ Die Liebe

hat einen langen Atem. Sie kann warten, bis sich im an-

deren etwas verwandelt, bis die Wunden heilen. Dem

Wort „langmütig“ entspricht im Griechischen makro-

thymein, ursprünglich das weite und große Gemüt, das

weite Herz. Für den heiligen Benedikt ist das weite Herz

das Unterscheidungsmerkmal eines spirituellen Men-

schen. Wer ein weites Herz hat, vermag auch Menschen

zu lieben, die ihm nicht auf den ersten Blick sympa-

thisch sind. Das weite Herz bricht Verengung und Ver-

schlossenheit auf, in die sich ein ungeliebtes Kind

zurückzieht, um nicht neu verletzt zu werden. Aber das

weite Herz vermag zu hoffen, daß sich Enge in Weite

und Verschlossenheit in Offenheit verwandelt.

Die Liebe meint es gut mit dem anderen. Daher weckt

sie das Gute. Sie behandelt den Nächsten gut, berührt ihn

Das Hohelied der Quelle
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